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Dom Krieg .
KLn japanischer Kreuzer in der Kmntfchon-

Lucht gesunken.
9 &3JB . Berlin , 20. Okt . (Nicht amtlich.) Das Ren

tersche Büro meldet aus Tokio nach amtlichen japanischen
Bekanntmachungen :

Der Kreuzer „Takatschio " ist am 17. Oktober in
bet Kiautschou -Bucht gesunken . Bon der 264 Mann be¬
tragenden Besatzung sollen 1 Offizier und 9 Mann ge¬
rettet sein.

Wieder ist von Kiautschon eine Meldung gekommen, aus
der hervorgeht , wie stch die Unfern dort gegen alle Ueber-
macht der gelbhäutigen Feinde und ihrer christlichen Genossen,
der Engländer , mit allen Kräften vorzusehen wissen. Denn

; es scheint keinem Zweifel zu unterliegen , daß es deutscher -
seit? gelang , noch frühzeitig die Bucht von Kiautschou mit
zahlreichen Minen zu durchziehen, um den feindlichen Schiffen

>den Angriff so schwer und so verlustreich wie möglich zu
machen. Wenn es nun doch einmal gilt , das Leben dahin -
zugeben für den Ruhm des fernen Vaterlandes und damit
auch an der Küste Ostasiens eine Zukunftssaat auszustreuen ,
so soll dies von den Japanern so teuer als möglich erkaust

' werden . Schon hat der erste Ansturm gegen die Forts den
Angreifern 2500 Mann an Verlusten gekostet. Nun ist auch
ein japanischer Kreuzer den deutschen Kriegsmitteln zum
Opfer gefallen . Und wenn wir darum von unfern eigenen
Schlachtfeldern fort den Blick zu dem fernen deutschen Schutz -
gebiet und ihren tapferen Verteidigern lenken, so ist es mit
Stolz und freudig -ernster Genugtuung .

Ans Kamerun .
T ■ Berlin , 19. Okt . Die Kolonial -Korrespondenz meldet :

Der Ausbruch des Krieges hat die Eingeborenen von
Kamerun , besonders die Dual « lebhaft beeinflußt und zu
hochverräterischen Umtrieben geführt . Mit erfreulicher Um-
ficht und Tatkraft hat der Kameruner Gouverneur Ebermaier
sofort eingegriffen .

Wie an unterrichteter Stelle mitgeteilt wird , ist gegen
den Haupträdslssührer Manga Bell auf Anzeige des mäch -
tigen Häuptlings Joiga von Vamum ein Verfahren ein -
geleitet worden . Er wurde beschuldigt, schon zur Zeit der
Enteignungsverhandlungen versucht zu haben , unter den
Häuptlingen einen Aufstand zu entfachen. Manga Bell wurde
verhaftet . Das Verfahren hat dann so viel belastendes
Material gegen Manga ergeben , daß seine Verurteilung und
Hinrichtung erfolgte .

c= Barcelona , 20 . Okt . „Publicidad " meldet , daß ein
an» Westafrika eingelaufener Dampfer die Kunde von neuen
schwere « Kämpfen in Kamerun , zwischen den Deutschen einer -
setts und den Engländern und Franzosen andererseits mit -
gebracht habe. Bei diesen Kämpfen sollen die verbündeten
Engländer und Franzosen große Verluste erlitten haben .

Vom östlichen Rriegsschanplatz .
W .TB . Wien , 20. Okt. Am tlich wird verlautbart
19. Ottober , mittags :

I « der Schlacht östlich von Chyrow und Prze -
« ysl brachte nns der gestrige Tag neuerdings große Er -
jf • I g e. Besonders erbittert waren die Kämpfe bei M i z y-
« iee . Die Höhe von Magiers , die bisher in den Händen
des Feindes war und unserem Vorgehen bedeutende Schmie-
rigkeiten gemacht hatte , wurde nach artilleristischen Vorbmi -
taugen nachmittags von unseren Truppen genommen .

Nördlich von Mizynec kam unser Angriff bis auf
Stur mdistanz an de« Gegner östlich von Przemysl bis an
die Höhe« vo« Medykan heran.

Am südlichen Schlachtflügel wurden die na-
« örtlich gege« die Höhe« westlich vo« Stary gerichteten,
wich « achts fortgesetzten Angriffe der Russen abge -
schlage «. Zm Stryi - Swicaertal find unsere Trup -
pen kämpfend im weiteren Vordringen begriffen . Auch
im Sangebiet wurde gestern an mehreren Punkten ge-
kämpft.

Ei « nach Einbruch der Dunkelheit eingesetzter Angriff auf
trasere bei Zaroslaw auf das Ufer des Flusses überschifften
Kräfte scheiterten vollständig .

Zn Rnssisch - Polen schlug vereinigte deutsche
«nd österreichisch - ungarische Kavallerie einen
großen feindlichen Kavalleriekörper , der westlich
von Warschau vorzudringen suchte , über S o ch a t s ch e m
Zurück.
-Der stellv. Chef des Generalstabes : v. Höf e r, Generalmajor ,

W .T .B . Wien . 20 . Okt. (Nichtamtlich .) Nach den Mit
teilungen der Berichterstatter ist es ganz unbestimmt , wie viel
Tote die Russen vor Przemysl gehabt haben . Die Stürme der
Russen sind schon vor den ersten Verhauen zusammengebrochen
Achtmal setzten die Angriffe ein und achtmal erstarb ihr Sturm
in dem vernichtenden Feuer , der sie empfing . Uebereinstim -
mend melden die Berichterstatter , daß die Russen jeden Versuch
der Verteidigung der Festung , die russischen Leichen auf dem
Festungsglacis zu begraben , durch heftiges Schrappnellfeuer
oerhinderten , augenscheinlich, um eine Verpestung der Luft
herbeizuführen und den Verteidigern den Aufenthalt in der
Festung auf diese Weise unmöglich zu machen.

W .T.B . Großes Hauptquartier » 20. Oktober vor-
mittags . (Amtlich.)

Auf dem östliche « Kriegsschauplatz hat fich
nichts wesentliches ereignet .

Pom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 20. Oktober vor-

mittags . (Amtlich .)
Die von O st e n d e längs der Küste vorgehenden d e n t -

schen Truppen stießen beim Yser-Abschnitt bei R i e u -
port auf feindliche Kräfte . Mit diesen stehen fie seit vor-
gestern im Gefecht .

Auch gestern wurde« Angriffe des Gegners westlich
von Lille unter starken Verlusten für die Angreifer abge -
wiesen .

0

G. O. M . Von einem unserer militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

Am 27. September hatte unser Hauptquartier Kenntnis
gegeben von einem strategischen Umgeheusversuch , den die
Franzosen gegen unseren rechten Flügel eingeleitet hatten .
Das Gefecht bei Baupaume verschaffte Gewißheit , daß es sich
um eine Unternehmung größten Stiles handelte , mehr den
ausgesprochenen Zweck hatte , unseren rechten Flügel , den die
Franzosen für gefährdet hielten , im Gefecht zu umfassen , um
dann gegen unsere rückwärtigen Verbindungen vorzustoßen ,
welche zum Teil über Belgien liefen ; auch sollte versucht wer -
den , der belgischen Armee in Antwerpen die Hand zu reichen .

Gelang dieser kühn erdachte Plan , so stand eine starke
französische Macht , mit belgischen Truppen vereint , auf belgi -
schem Boden und hätte gegen die Maaslinie vorstoßen können .
Das wäre eine strategische Diversion gewesen , die zugleich
zurückgegriffen hätte auf den ursprünglichen Feldzugsplan , der
die Okkupation Belgiens durch Frankreich voraussah — wie
heute dokumentarisch festgelegt ist .

Dieser Plan scheiterte.
In dem Maße , in dem der Feind alsdann von Tag zu

ag seinen linken Umfassungsflügel verstärkte , waren wir ge-
nötigt , ihm schrittweise zu folgen , und so gelangte die Front -
Verlängerung in drei Wochen dorthin , wo sie heute steht : bis
ans Meer . Alle Versuche , den eisernen Gürtel zu durchbrechen
oder unseren rechten Flügel zu umgehen , scheiterten , und der
Feind mußte sehen , wie wir hinter diesem Antwerpen nahmen
und Belgien säuberten . Trümmer der belgischen Armee ret -
teten sich nach Westen und fanden Aufnahme westlich der Linie
Ostende -Thourut -Menin ; das ist die große Bahnlinie Ostende -
Lille . Westlich dieser Linie steht das Gefecht in dem Gebiete
von Bpern ? wir streben wohl Dünkirchen zu ?

Wie das Hauptquartier mitteilt , bildet gerade Lille fort -
gesetzt das Ziel französischer Angriffe ; auch der letzte wieder
wurde mit großen Verlusten für die Franzosen zurückgeschla-
gen . Natürlich ist die große Stadt und Festung Lille , das
Zentrum des Departements Nord , von militärischer und kom -
merzieller Wichtigkeit , und so erklärt sich der Wunsch der Fran -
zosen, sich wieder in den Besitz dieses Ortes zu setzen . Will man
später vielleicht gegen Dünkirchen oder Calais vorgehen , so
muß man Lille fest in der Zand haben .

Die „Times " spricht einmal die Wahrheit aus , indem
sie erklärt , unsere Dispositionen hätten bezweckt, ihre Reihen
zu verdünnen ! Wie dem auch sei , wir glauben wohl , daß die -
ser Zustand beim Feinde Plan gegriffen haben möchte. (Zui
tont embrassc — mal etreint . sagt ein altes französisches
Sprichwort . Ein Blick auf die Karte genügt , um zu zeigen ,
daß die 350 Km . lange Dehnung der Schlachtfront Verdun -
Lille die Form einer Sehne , eines Bogens zeigt , dessen Zen -
trum ziemlich genau bei Namur zu suchen wäre . Wir stehen
auf der inneren Seite des Vogens , die Franzosen auf der
äußeren ! bei gleicher Truppenstärke , wollen wir annehmen ,
müßte also ihre Front „dünnner " mit Soldaten und Kanonen
gespickt sein ! Ob und wann diese angenehme Erkenntnis uns

zu einem Durchbruchsversucheanrege « könnte, wissen wir nichts
das wird die Zukunft zeigen .

Eines aber müssen wir der Presse des Feindes heute bereits
sagen : ergebnislos wird die Riesenschlacht nicht verlaufen ;
wir sind keine Anhänger von der Theorie des »Hornberger
Schießens ".

T . Mailand , 20. Okt. (Privat .) „anriete della Sera «
meldet au» Land«« :

Räch de« Berichte » des « enerals Freuch de« Kriegsminister ,
beträgt der Verlust de » englische « Heere » i« den Kämpfen
an der Aisne vom lt . September bis tum 8. Ottober an Toten ,
Verwundeten und Vermißten 561 Offiziere »ad 12980 Sei »
baten . (Verl . Tagbl .1

c= Mailand . 19. Okt. Aus London wird folgendes
Bulletin vom 18. Oktober gemeldet : „Die Engländer machten
gute Fortschritte in den Kämpfen der letzten Tage . In Nord-
frankreich warfen fie den Feind um 48 Kilometer zurück."
Die „Franks . Ztg . " schreibt dazu : „Wir fühlen es den Eng.
ländern , die bisher nur in der Rückzugsbewegung Bedeuten -
des geleistet haben , nach, daß fie das Bedürfnis haben , auch
über Erfolge berichten zu können. Wir wollen aber abwarten ,
ob auch das deutsche Hauptquartier von diesem „Erfolg " zu
berichten weiß .

"
T . Haag , 20 . Ott . (Privat .) Das Reuterbureau w Lon-

don meldet offiziell von gestern nachmittag :
Auf dem linken Flügel find wir zwischen Lys und Bassee-

Kanal auf Lille stark vorgeschritten . Außergewöhnlich hart ,
näckige Gefechte wurden an der Front La Bassee -Ablain ge-
liefert . Zn beiden Gegenden gewannen wir an Bode « , von
Haus zu Haus kämpfend. Nördlich «nd südlich Arras kämpfen
unsere Truppen seit 10 Tagen standhast . (B . L.-A .) (Dabei
ist die deutsche Darstellung nicht zu übersehen . D . R .)

T . Genf , 20. Okt. (Privat .) Die Bedrohung von Diin -
kirche« durch die von Nievport und Furnes vordringenden
deutschen Truppen wird i« Pariser Privatdepeschen zwar '
nicht als unmittelbar bevorstehend betrachtet , doch hänge viel '
von dem Verlauf der heute im Süden «ad Weste« von Östende :
fortzusetzenden Gefechte ab.

Die Bravour der von Lille nach Weste« «nd Südwesten
'

entsandten deutschen Bortruppen wird selbst vom Feinde als >
bewundernswert anerkannt . In einzelnen Dörfern fanden bis '

zur sinkenden Nacht Bajonettkämpfe statt . (Berl . Tgbl .)

Der Krieg zur See.
= London , 19. Ott . Der nene englische Ueberdreaduought .

Tiger hat dieser Tage seine Probefahrt gemacht. Das neue |
Kriegsschiff hat 28 000 Tonnen Wasserverdrängung .

T . Paris , 20. Okt . Wie der „Temps " berichtet , stich
'

gestern das Fischerboot „Grarelines " auf eine Mine und sank .
mit der ganzen Besatzung, die 11 Mann betrug .

Zum Seegefecht an der holländische « ALP «. ;
----- Zürich, 19. Okt . Um der Zerstörung der vier deutsche « j

Torpedoboote durch den neuesten Kreuzer der englischen Marin « |
mehr Gewicht zu geben , bezeichnet die „Havasagentur " die !
Begleitschiffe des englischen Kreuzers als Torpedoboote , die i
deutschen Torpedoboote aber als Torpedojäger . Tatsächlich ist !
es umgekehrt . Die englische lleberlegenheit war also , wie , lt . •

„Köln . Vksz .
"

, in schweizerischen Blättern übrigens festgestellt j
wird , erdrückend .

Die Vernichtung des esglilchea
Unterseeboots .

T . Berlin , 20. Okt . (Privat .) Wie das .^ erl . Tagbl ."
aus zuverlässiger Quelle erfährt , hat die deutsche Flotte keine
Verluste bei der Vernichtung des englische« Unterseeboote »
„E . S" zu beklagen . Es empfiehlt fich aus militärischen ■
Gründen nicht , über die Einzelheiten des Ereignisses zu ;
sprechen, doch darf darauf hingewiesen werden , daß der eng - >
lische Verlust als schwer anzusehen ist , weil es sich um ein
ganz modernes Unterseeboot handelt .

— Karlsruhe , 20 . Okt. Das am 18. Ottober iu der Nordsee ver - :
nichtete englische Unterseeboot „E 3" war 53,6 Meter lang und hatte .
eine Wasserverdrängung von 700—800 Tonnen . England besitzt von !
diesem Typ 6 Boote . Bei Fahrt über Wasser hatte das Boot eine :
Geschwindigkeit von 15 Knoten in der Stunde und unter Waffer

'

von 10 Knoten . Dieser Typ ist mit 2 Stück 7,6 cm Kanonen armiert
'

und besitzt 3 Torpedorohre von 53 cm Durchmesser . Die Besatzung
beträgt 27 Mann .

Die „Ratten i « ihren Löchern ' .
$ Buenos Aires , 15 . Okt. Nach den ersten 14 Kriegslagen mel -

dete die englische Admiralität : „Alle Meere find frei , der Handel
kann ungestört weitergehen ." Dieser amtliche Bericht wurde allen
Staaten der Welt zugesandt . Trotzdem liegen hier schon sechs Wochen
lang Hunderte von englischen Dampfer « , die den Worten ihrer ei -
genön Marinebehörde nicht trauen , sondern sich vor den schnellen deut - ,
schen Kreuzern fürchten. Natürlich ist der Handel vollständig ver-
nichtet , ü eberall Herrscht naMnlojes Elend , ZeÄermann hier
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wünscht das End« des Krieges , damit wieder bessere Zustände ein«
treten . Leider betrachtet man unter dem Einflüsse der von England
und Frankreich beherrschten hiesigen spanischen Press« Deutschland
und unser« Kaiser als die Urheber des auch für Südamerika so ver-
Verblichen Krieges . (Auch dort wird die Wahrheit allmählich durch -
dringen .)

Die Bewegung im Islam .
W .T .V . Wien . 20 . Okt . (Nichtamtlich .) Die „ Südslavische

Korrespondenz" meldet aus Konstantinopel :
Die ganze türkische Presse beschäftigt sich mit der in allen

mohammedanischen Ländern beginnenden islamitischen Beweg -
ung. Ein Blatt bemerkt : Die allgemeine Bewegung in Islam
stamme nicht etwa aus dem Haß der Mohammedaner gegen die
Negierungen der Triple -Entente , sondern aus ihrem Bestie -
ben , bei der großen Abrechnung nach dem Kriege ihre Existenz
zu sichern . Ein anderes Blatt Meint : Die Aegyptische Frage
stehe im ernsten Zusammenhang mit der ganzen Orientfrage .

Die türkischen Blätter veröffentlichen ferner einen Artikel
des in Odessa erscheinenden „Odessky Listok"

, der infolge des
Falles von Antwerpen in scharfen Ausdrücken gegen England
schrieb , Englands Vorgehen erwecke den Glauben , daß es sich
von anderen die Kastanien aus dem Feuer holen lassen wolle .

= Von der holländischen Grenze . 19. Okt . Die „Times "

vernehmen aus Athen , daß laut glaubwürdigen Berichten aus
Konstantinopel Gerüchte umgehen , wonach Gnoer Pascha be-
absichtige, einen Ausschuß zu bilden , der aus Dschewad Pascha,
Tälaat Pascha, Midhat Bei und Schükri Bei bestehen würde
und bezweckt , eine allislamitische Bewegung ins Werk zu setzen.
Obschon für diese Gerüchte keine Bestätigung zu erhalten ge-
wesen sei , habe die Einnahme von Antwerpen und der Rück-
zug der in Polen vorgegangenen russischen Streitkräfte die
deutsch -sreundlichen Elemente wesentlich ermutigt . Köln . Vksz.

T. Mailand . 20 . Okt . Die Offiziere des von Sansibar
in Neapel eingetroffenen Dampfers „Port Said " teilten mit ,
daß sie auf der Fahrt von Sansibar bis Suez zahlreiche eng-
lische und französische Schiffe angetroffen hätten , vollbesetzt
mit indischen Truppen «ach Aegypten , wo die Expedition »-
lorps der Kolonialtruppen vorbereitet werden . i . . . it

Di «
$ Frantfmrt n . ®i _, 20 . Ott . ffitae grvhe Firma fthreM der „Frkf.

Ztg . : Mir schalten nach längerer Zeit einen Bericht einer unserer
Niederlassungen in Marokko vom 1 . Oktober, in dem ein Pasfu« be-
sonders interessant ist,' er lautet :

„Bei den Marokkanern stehen die Deutschen glänzend . Sie sagen,
in ihren heiligen Büchern sei es prophezeit , dah , wen« Fez von de«
Christen genommen werde , ein anderes christliches Volk sie wieder
Hinauswersen werde . Sie glauben steif und fest, daß wir Deutschen
in dem heiligen Krieg siegen müssen. In allen Moscheen wird für
Deutschland gebetet, und redet jemand ihnen von Schlappen , die die
Deutschen erlitten hätten, dann lächeln sie überlegen und sagen , man
sei nicht unterrichtet , sie, die Marokkaner mühten das besser ."

Gin öffentlicher Protest der deutschen
Regierung

gegen franz . Berletznngen ver Genfer Konvention .
W .T .B . Berlin . 20 . Okt . (Amtlich .) Der „Reichsanzeiger "

schreibt in seinem amtlichen Teil : Die Kaiserliche Regierung
hat die nachstehende Denkschrift über die Verletzung der Gen,
fer Konvention vom 6 . Juli 1906 durch französische Truppen
und Freischärler , worin wegen deren völkerrechtswidrigen Ver ,
Haltens scharfer Protest ethoben wird , der französischen Regie ,
rung , sowie den Regierungen der neutralen Staaten zugehen

: lassen :
Denkschrift :

„In dem gegenwärtigen Kriege haben französische Truppen und
Freischärler die zur Verbesserung des Loses der Verwundeten und
Kranken bei dem im Felde stehenden Heere getroffenen Bestim¬
mungen der Genfer Konvention vom G. Juli 1906 , die von Deutsch -

1 land und Frankreich ratifizeirt worden ist , in flagranter Weise ver-
letzt. Aus der großenZahl der bekannt gewordenen Fälle werden in

' der Anlage diejenigen aufgeführt , die bereits durch gerichtliche Ber -
nehmungen und dienstliche Mewungen einwandfrei festgestellt wor -

^ den find .
An der Spitze der Genfer Konvention steht einer der ersten

Grundsätze des Kriegsrechts , der nämlich, dah Verwundete und
Kranke des feindlichen Heeres in derselben Weise wie die Ver -
wundeten und Kranken des eigenen Heeres gepflegt und versorgt
werden sollen (Artikel 1 , Absatz 1) . Diesem Grundsatz haben staNzö -

^ fische Truppen und Freischärler ins Gesicht geschlagen , indem sie
' Westflandrifche Städte .

X Der praktische Eeographieunterricht , den uns die deutsche
Heeresleitung in so rasch« - Folge zukommen läßt , zwingt uns Schritt
zu halten und uns gelegentlich mit Orten etwas näher zu beschüf-

; tigen , die man früher kaum dem Namen nach gekannt hat . Daß bei
! diesen Ausflügen , die wir Zurückgebliebene wenigstens im Geiste
j ausführen , gar oft noch interessante und lehrreiche Erttäge abfallen ,
. dah wir dabei Schönheiten aufstöbern , von denen wir nie geträumt
j haben , ist eine angenehme Zugabe , die man dankend hinnimmt .

Die kleinen westflandrischen Städte , durch die sich jetzt die großen
! Heeresfluten dem Meere zu wälzen und um die gelegentlich hart -

näckig gekämpft wird , bieten des Wissens- und Sehenswerten in
f Fülle . Aus den waldlosen , grünen und fruchtbaren Tiefebenen Flan -
• derus ragen die dichten Gruppen der roten Dächer , von Türmen ,
! Zinnen und Giebeln überragt, wie funkelnde Edelsteine ans einem' alten Geschmeide auf . Uebvr allem liegt der blaue Duft einer ge-
- waldigen Geschichte, wenn fie auch wie Brügge oder Npern den
j Dornröschenschlaf träumen und noch nicht vom harten Kuß der Ee-
. gen wart aus ihrem Dämmerdasein ausgeweckt worden sind , oder wenn
i sie in Gent widerhallen vom Stampfen und Rauschen der Maschinen.

Da ist Furnes , heute ein stilles Städtchen von 6000 Einwohnern ,
, ehedem aber ein gewerbstStiger , wichtiger Handelsplatz mit fast vier -
• mal größerer Einwohnerzahl und einer Bedeutung , die weit über die
i Grenzen der engeren Heimat hinausragte . Von dem früheren Reich-
< tum legen heute noch die zahlreichen Kunstdenkmäler , die in dieser
} Stille eingeschlafen sind , ein beredtes Zeugnis ab . Vieles ist sreilich
1 in den heftigen Religionskämpfen des 16. Jahrhunderts zugrunde
; gegangen . Aber gerade aus jener Zeit haben sich mehrere Renais -
! sancebauten erhalten , die Furnes heute noch zu einer der sehens-
J wertesten Städte Westflanderns machen .

Die Hauptsehenswiirdigkeit ist der große Markt von zahlreichen
: altertümlichen Gebäuden eingerahmt . Da ist die alte Fleischhalle,
; ein Renaissancebau von 1615, der jetzt als Theater dient . Da ist

der „Pavillon der spanischen Offiziere"
, in flämischer Gotik aus dem

14. Jahrhundert, ferner das Rathaus , eine der ältesten Bauten dieser

Dadifche Mresfe . '
deutsche Verwundete , die in ihre Hände gefallen waren , nicht nur roh
behandelt , sondern sie auch beraubt , ja sogar teilweise in bestialischer
Weise verstümmelt und ermordet haben (Anlage 1) .

Für die beweglichen Sanitätssormationen ist in den Artikeln
6 bis 14 der Genfer Konvention ein besonderer Schutz v»? isehen .
Diesen Bestimmungen zuwider haben ftanzösische Truppen deutsche
Automobile mit Verwundeten angegriffen (Anlage 6) und Sanitäts -
wagen beschossen ( Anlage 11 und 14) , obwohl das Zeichen des Roten
Kreuzes deutlich zu erkennen war . Auch haben fie deutsche Lazarette
überfallen und das Personal und ihre Ausrüstung beraubt .

In völkerrechtswidriger Weise haben sich ferner französische
Truppen gegen den Artikel g der Genfer Konvention vergangen , der
das Sanitätspersonal des kriegsführenden Heeres schützt, ja es sogar
als neutral behandelt wissen will . Wie sich aus den Anlagen ergibt ,
wurde der Führer einer Sanitätskolonne von einem französischen
Truppenführer verhaftet und weggeschleppt (Anlage 9) und ein
Arzt , der seinen Verwundete« helfen wollte, von französischen Truppe«
erschossen (Anlage IV) .

Auch wurden Aerzte und Begleitmannschaften eines Sanitäts -
wagens unter Feuer genommen (Anlage 11) sowie Krankenträger
bei der Bergung von Verwundeten von französischen Truppen und
Freischärlern angegriffen , verwundet und getötet (Anlage 12 bis 14)
oder zu Kriegsgefangenen gemacht (Anlage 15) . Ebenso wurde ein
deutscher Feldgeistlicher von französischen Truppen gefangen genom-
men und wie ein gemeiner Verbrecher behandelt .

Die Kaiserlich Deutsch - Regierung bringt mit Entrüstung diese
dem Völkerrecht und der Menschlichkeit hohnsprechende Behandlung
von deutschen Verwundeten , deutschen Sanitätsformationen und
deutschem Sanitätspersonal zur öffentlichen Kenntnis und legt hier -
mit gegen die unerhörte Verletzung eines von allen Kulturstaaten
geschlossenen Weltvertrages feierlich Verwahrung ein.

Berlin , 10. Oktober 1914 .

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin , 20 . Okt . (Nichtamtlich .) Das Inter -

nationale Komitee des NotenKreuzes in Genf hat neuerdings
mitgeteilt , dah Anfragen wegen solcher Personen , die vermut -
lich in russische Kriegsgefangenschaft geraten sind , nicht mehr
nach Genf , sondern an das Dänische Rote Kreuz in Kopen-
Hägen zu richten sind , das sich zur Weitergabe und Beantwor -
tung bereit erklärt hat .

ssv ^ vo Reservisten tn Amerika .
= Berlin . 19. Okt . (Privattel .) Das Blatt Dagens

Nyheter in Stockholm läßt sich über London , der Voss. Ztg . zu -
folge , melden : „Eine Depesche aus Newyork berichtet, daß die
deutschen und österreichisch -ungarischen Konsuln in Newyork
heute Mitteilungen ausgesandt haben , nach denen 550 000
Reservisten , die sich i« Amerika aufhalten , zu den Fahne « ge¬
rufen find, aber außerstande find, dem Befehl nachzukommen,
weil die Engländer die Fahrt über den Atlantischen Ozean un-
möglich machen.

Gesterreich-Alngarn und der Krieg.
Wirtschaftliche Treue .

W.T.B . Köln, 19. Oktober . (Nicht amtlich . ) Die „Kölnische
Ztg.

" meldet , daß die Firma Borner es Tarso in Budapest an eine
deutsche Firma folgenden Brief gerichtet hat:

„Es dürfte Ihnen bekannt sein , daß infolge des Kriegszustandes
für die Länder der ungarischen Krone ein gesetzliches Moratorium
verhängt wurde . Wir nehmen jedoch Ihrer Firma gegenüber das
gesetzliche Moratorium nicht in Anspruch und haben heute Ihre
Forderung mittelst Postanweisung in Markwährung überwiesen .
Wir tun dieses in dem Bewußtsein , daß auch die wirtschaftlichen
Kreise Deutschlands und Oesterreich-Ungarns bei den heutigen Ver-
Hältnissen in gesteigertem Maß« auf einander angewiesen sind, und
da muß ein jeder seine Pflicht tun .

Die „ Kölnische Zeitung " bemerkt dazu : „Ein Beispiel , das in
weitesten Kreisen der deutschen und der österreichisch - ungarischen
Geschäftswelt Anerkennung und Nachahmung verdient .

"

Kelgken im Kriege.
T . Rom. 20 . Okt . (Privat .) Die „Tribuns " veröffent¬

licht eine Unterredung mit dem belgischen Kriegsminister , der
erklärte , Deutschland sei bewundernswert in seiner militari -
schen Organisation , aber unübertrefflich im Lügen . Damit
meinte der Kriegsminister die Veröffentlichung der Brüsseler
Aktenstücke (also amtlicher belgischer Darstellungen !) über die
belgische Reutralitiit .

Die Nahrungsmittelversorgung Brüssels .
= Amsterdam , 19 . Okt. Anläßlich der Berichte des belgischen

Gesandten über eine Hungersnot in Brüssel veröffentlicht das „Han°
delsblad " einen Privatbrief aus Brüssel, aus dem hervorgeht , daß
die Hungersnotmeldung Unsinn ist. Die Lebensmittelpreise sind nur

Art überhaupt , das allerdings 1890 umgebaut wurde , das Stadthaus ,
im Renaissancestil mit hübscher Vorhalle und vielen wertvollen
Kunstschätzen in seinein Innern wie z. B . spanische Ledertapeten , ein
Kamin , Gemälden usw . Da ist namentlich der mächttge Belfried
von 1624 und die angeblich von Balduin Ersenarm gegründete Wal -
purgiskirche aus dem 14. Jahrhundert . In ganz Flandern aber ist
Furnes wegen seiner Prozession berühmt , die jährlich am letzten
Sonntag des Juli abgehalten wird und ihre Entstehung , der Legende
nach , einem Grafen von Flandern , der als Kreuzritter aus großer
Seenot gerettet wurde , verdankt.

Nieuport an der Pser , einst der größte Hafen dieses Gebiets, der
Landungs - und Ausfuhrplatz von Ypern , ist jetzt ein bescheidenes
Städtchen mit 4309 Einwohnern . Seine Entstehung verdankt es den
Grafen von Flandern , die hier zum Schutze gegen die Einfälle der
Normannen die feste Burg Santhoven anlegten . 1116 nahm es die
Bewohner des Fischerdorfes Lombardzyde auf , das vom Meer weg -
geschwemmt worden war . 1489 hat sich die Stadt tapfer gegen die
Franzosen verteidigt und III Jahre später besiegten hier die Hol-
länder unter Moritz von Oranien die spanische Armee des Erz-
Herzogs Albrecht in der berühmten „Dänenschlacht" vom 2 . Juli
1600 . An vergangene Pracht erinnert noch die mächtige Tuchhalle,ein gotischer Backsteinbau von 1480 , mit einem allerdings neu er-
bauten Belfried . Viele Sehenswürdigkeiten weist auch die Kirche
auf , deren stilvolles Barocktum die Stadt beherrscht. In der „langen
Straße " steht noch der Turm der Tempelherren , der letzte Ueberrest
einer im Jahre 1883 von den Engländern und Gentern zerstörten
Burg .

Eingeschlafen auf altem Ruhm , inmitten grüner Fluren und sich
spiegelnd in der Jser ist auch Dixmuiden , ebenfalls einst ein bedeu-
tender Hafen- und Handelsplatz mit lebhafter , unternehmender Bür -
gerschaft , der heute allerdings nur als Eisenbahnknotenpunkt einige
Bedeutung hat . >

Dem Kunstfreund enthüllt die Pfarrkirche von St . Nicolaus
jedoch einige auserlesene Schönheiten , so z . B . einen Urban Taille -
bert zugeschriebenen spätgotischen Lettner von zierlichster Form , ein
kunstvolles Taufbecken von 1626 und eine „Anbetung der Könige"

Avendvlatt . Dienstag , den 2V. Ofh/Seeimi . Ux . HNS .

wenig gestiegen. Die deutsche Regierung betreibt die Lebensmittel - '
einfuhr per Auto aus Holland , täglich kommen Automobile aus Moa -
stricht an mit der Aufschrift „Nahrungsversorgung der Stadt Brüssel" .
Ein Mangel ttitt nur in Salz , Reis , Petroleum und Kohlen ein,
doch wird die Anfuhr von Kohle erwartet . Aus de-r Korrespondenz
des deutschen Gesandten im Haag mit dem Minister des Aeutzern
geht hervor , daß Deutschland sich bemühte , die Nahrungsmittels « -
orgung aus Holland Kr Belgien zu regeln . Dem Minister des

Aeußern war das zunächst sympathisch , daum stand er aber auf Ein -
pruch Frankreichs und Englands davon ab , da die Verbündeten das

als Neutralitätsbruch ansahen , weil Deutschland auf diese Weise sich
der Verpflichtung , Belgien zu ernähren , entziehe und desto größere
Mengen Lebensmittel für das eigene Heer zur Verfügung habe .
(Franks . Ztg .)

Die Haltung Frankreichs .
W .T .B . Paris . 2v . Okt . Das „Echo de Paris " meldet : j

In einer Beratung der Mitglieder des Pariser Munizipalrates ;
mit dem Seinepräfekten fei die Ausgabe eiuer städtischen An -
leihe von 17 Millionen Fr . zur Deckung der außergewöhnlichen :
Ausgaben infolge des Krieges beschlossen worden . Sie soll w
Bons von 100. RIO und 1000 Fr . mit einjähriger Laufzeit uptz
höchstens kprozentiger Verzinsung ausgegeben werden .

— Berlin , 20 . Okt. Der „Verl . Lok.-Anz " meldet au- Peru :
Em schweizerischer Sanitätsoffizier veröffentlicht im Berner „Öttnd"
einen Bericht über einen Besuch bei französischen Verwundeten in
Pontarlier . Alle diese erklären , daß die Deutschen ausgezeichnet
Hießen. Die Offiziersverlnste der Franzosen feien entsetzlich. Nur
ein einziger Verwundeter habe den Wunsch geärchert, wieder zur
Front zu kommen.

= Bon der holländischen Grenze, 19. Okt . Der Bericht¬
erstatter der „Times - meldet unterm IL . Oktober aus
Tanger : In Tasablanea seien 500 deutsche Kriegsgefangene
angekommen , die dort beschäftigt werden sollten . Ihre An -
kunft habe einen großen Einfluß auf die Eingeborenen aus -
geübt , wird hinzugefügt .

England und der Rrieg.
W .T .B . London , 20 . Okt . (Nicht amtlich .) Die bei den

Ausschreitungen gegen die Deutschen in Deptford Verhafteten
sind dem Polizeirichter vorgeführt worden . Die Verhandlung
wurde indessen vertagt .

T . Christian !«. 20. Okt. (Privat .) Aus Mailand wird
von gestern telegraphiert , daß die 30 Männer und Frauen , d ! »
während der deutsch -feindlichen Demonstrationen in London,
Deptford verhaftet worden waren , wieder in Freiheit ge -
setzt seien.

Die Haltung Italiens .
W .T .B . Nom, 20 . Okt . Die „B .Z. am Mittag " meldet von hier :

Der berühmte römische Philosophieprofessor Chiapelli richtet an die
italienischen Jünglinge , die nach Frankreich eilen, um dem fremden
Lande ihr Leben gegen Deutschland anzubieten , die Mahnung , det
Pflicht gegen Italien und die italienische Neutralität eingedenk $u
bleiben . Unedel fei es zudem , die Waffen gegen ein Volk zu er -
greifen , gegen das England und Frankreich die halbe Welt aufge-
boten hat . Die Jugend müsse anständiger sein wie die alten Götter ,die es mit der Mehrzahl hielten . Kein edler Mensch werde die
Heldentaten leugnen können , mit denen das dentsche Volt in diesem
Kampfe für Haus und Herd bisher gekämpft hat . Kein Opfer sei
Ihm zu groß, kein Feind zu mächtig. Seine Zuversicht auf den
Sieg sei so groß, wie die Liebe zur Heimat , die in seinem Herzen
lodert .

Die Haltung Rumäniens .
W .T .V . Kopenhagen , 20 . Okt. (Nicht amtlich .) Die „B . Z,"

meldet von hier : Nach Petersburger Meldungen empfahl dem
„Rjetsch " zufolge König Carol kurz vor seinem Ableben seinem
Nachfolger , die Neutralität zu wahren . Seine letzten Worte
waren : „Schone das Vaterland , vergieße kein Blut .

"
König Ferdinand soll dem Ministerpräsidenten kategorisch

wörtlich erklärt haben : „Ich werde nicht vom Vermächtnis
meines Vorgängers abweichen."

Neueste Nachrichten.
W .T .B . München, 20 . Okt . (Nicht amtlich . ) Die Korr»

spondenz Hoffmann meldet : Das Allgemeinbefinden de,
Königs ist gut . Die Heilung der Wunde zeigte bei den
neuen Verbandwechsel fortschreitende Besserung .

c= Mailand . 19. Okt . (Privattel .) Aus Durazzo wiri
gemeldet , daß Essad Pascha Kiamil Bey verhaften ließ , weit
er Pläne geäußert habe , die Essad Pascha unangenehnt
sind . (Frkf. Ztg . )

von Jordans . Sehenswert ist auch der kleine Beginenhof mit ,
reizenden alten Häusern und einer wertvollen Kirche .

Näher der Küste zu liegt Lisseweghe , das eine sonderbare Ent -
Wickelung durchgemacht hat , indem es von einer blühende « Stadt zu
einem kleinen Dorf herabsank. Desto eigenartiger wirken die lleber -
reste alter Vauherrlichkeit , wie z . B . die alte Stiftskirche in gotischem
Uebergangsstil mit mehreren Kunstschätzen , darunter eine „Heimsuch -
Ung Mariä " von I . van Oost dem Aelteren .

Zum Fall von Antwerpen.
T . Rotterdam , 20. Okt . Die Deutschen erbeuteten in

Antwerpen auch 400 Automobile . Diese waren vorher durch
Beseitigung der Motore und der Zündung unbrauchbar
gemacht worden . Aber die Deutschen wußten sich zu helfen .
Ein junger Freiwilliger , dessen einst wohlgepflegte Hände
mit Schwielen bedeckt waren , sagte : „Wir Deutschen machen/
alles .

" Die Bestände der großen Automobilfabrik wurden
beschlagnahmt , worauf die Deutschen mit ihren eigenen Lew
ten die Automobile wieder in Ordnung brachten und fie de»
verschiedenen Divisionen zuteilten .

Kriegs-AUerlei.
— Die furchtbaren Juchzer . Aus Gmunden wird dem „Linze?

Volksbl .
" berichtet : Eine Gmundnerin hatte Gelegenheit , in öfter

reichischer Gefangenschaft befindliche Russen zu sprechen . Sie fragt «
einen der Gefangenen , wieso er und seine Kameraden in die Händ«
der Oesterreicher geraten seien . Der Russe erwiderte , die Jäger ( es
waren Tiroler ) seien mit einem derartigen „Johlen " auf sie einge-
drungen , daß die Russen einen wahrhaft panischen Schreck bekamen
und wie auf Kommando die Gewehre wegwarfen und sich ergaben .
Der Russe konnte nicht genügend Worte finden , um den Eindruck zu
schildern , den das Schreien der kräftigen Gebirgssöhne — die Tiroler
lassen beim Stürmen ihre Juchzer los — auf ihn und seine Kamera -,
den gemacht hatte .
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Die Neutralität der Schweiz .
Ein Heidelberger kriegsgeschichtlicher Vortrag von Prof . Dr . jur.

Fritz Fleiner.
Dr . N -Heidelberg , 17. Okt. Ueber obiges Thema sprach der be-

kamite Heidelberger Völker- und Staatsrechtslehrsr Prof . F Fleiner
am gestrigen Abend vor einem Sicherst zahlreichen Publikum. Der
Vortrag gestaltete sich umso interessanter , als der Redner ein gebo-
rener Schweiz«? ist . Als Dozent lange Jahre an der Basler Hoch-
schule dozierte . In streng objektiv -ueutraler Weise , voll juristischem
Scharfsinn und Logik hielt der Redner seinen hochinteressanten
Bortrag

Redner ging von der juristischen Erscheinung der Neutralität aus ,
die im Frieden ihr unscheinbares Dasein fristend , im Kriege zu unge¬
ahnter Bedeutung gelangt . Es gibt eine gelegentlich « Neutralität ,
intern et« Staat im Ringen der Völker erklärt neutral zu bleiben.
Daneben gibt es jedoch die dauernde Neutralität , als deren Beispiele
in Europa , die Schweiz, Belgien und Luxemburg bestehen. Die Neu-
tralität Belgiens wurde diesem Staate bei seiner Schaffung künstlich
vor den andern Mächten auferlegt. Die Neutralität der Schweiz ist
anderer Art, st« ist der Schweiz nicht auferlegt, fondern ein Produkt
ihrer ganzen historischen Entwicklung . Redner entwirft in kurzen
Mgen «in Bild der historischen Entwicklung der Schweiz . Aus einem
Landsriedensbund am Ausgang des 1? . Jahrhunderts zum Schutze
gegen Habsburg ging die Eidgenossenschaft hervor , ein Konglomerat
von bäuerlichen und städtischen , teils romanischen und teils germa-
Nische» Gemeinwesens. Diese Mischung der Rassen gibt der Schweiz
ihr eigentümliches Gepräge . Die germanischen Gemeinwesen der
Schweiz erhielten stch das Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht und
dehnten es auf die übrigen Teile der Eidgenossenschaft aus . So
bestand schon im 14. Jahrhundert in der Schweiz im Gegensatz zu
Deutschland die allgemeine Wehrpflicht ; der die Eidgenossenschaft ihre
Kri«g»tLchtigIert verdankt . Im Ib . Jahrhundert war die Schweiz die
erst« Militärmacht Europas, die jedoch in das Schlepptau französischer
Politik geriet und mit Frankreich Karl den Kühnen von Burgund
vernichten half . Nunmehr mischte stch die Schweiz in die folgenden
großen europäischen Kämpfe aktiv ein und beteiligte sich am Welt-
kämpf Habsburg-Frankreich.

Doch mit der Niederlage der Eidgenossenschaft bei Marignano im
Iah » 1615 trat ein Umschwung ein . Dieses Jahr bedeutet für alle
Zukunft den Rückzug der Schweiz aus der Politik der großen Staaten .
In dieser Zeit wurde die Reformation in der Schweiz eingeführt .Die 8 Zentren derselben in der Schweiz , Genf und Zürich suchtendie Wacht de- Eidgenossenschast ihren Zwecken dienstlich zu machen.Die protestantischen Teile der Schweiz traten nunmehr in Fühlungmit dem protestantischen Deutschland , die katholischen mit dem katho-
Irschen Deutschland . So schien die Eidgenossenschaft auseinander zufallen. Beim Ausbruch des 30 jährigen Krieges zeigte es sich , daß die
Kräfte der Schweiz nicht mehr ausreichten sich kriegerisch zu beteiligenD»e Schweiz begann nun „stille zu sitzen" wie die alten Chroniken
sag« « . Das ist die freigewählte Staatsmaxime der Eidgenossenschaft ,die ste in der Folgezeit beibehielt. Diese Neutralität errang sich dau -
ernden Erfolg im S0 jährigen Krieg. Erst die französische Revolution
zwang die Schweiz zur Aufgabe ihrer Neutralität und machte sie zum
Vasallenstaat Frankreichs . Bon dg an war ihre Neutralität eine
Scheinneutralität bis zum Sturze Napoleons . Der erste Pariser
Friede respektierte die Schweiz wieder als einen selbständigen Staat
und anerkannte ihre alte Neutralität . Bei der Rückkehr Napoleonstrat die Schweiz notgedrungen, um nicht wieder unter die Herrschaft
Napoleons zu gelangen, aus ihrer Neutralität heraus auf die Seiteder Koalition . Dieser Akt war das erste bewußte Heraustreten der
Schweiz aus ihrem seit ISIS aufgestellten Staatsmaxime . Die PariserKonferenz von 181k regelte die Grenzen der Schweiz und erklärte dieNeutralität der Schweiz übe* ihr Gebiet hinaus auf das benachbarte
französische Hochfavoyen (Ehablais und Fancignyl , (Bei Kriegsfallmuß Frankreich aus diesen Gebieten seine Truppen zurückziehen unddu Schweiz hat daselbst das Besatzungsrecht .) Ferner wurde der
Schweiz zugesichert, daß Hiiningen nicht wieder befestigt werden darf.Di » Schweizer Neutralität ist nicht von den Mächten garantiert,sondern nur von diesen anerkannt . 1848 trat an die Schweiz die Ver-
suchung , aus der Neutralität herauszutreten durch das sardinische
Allianzangebot .

Welches sind nun die Mittel zur Aufrechterhaltung der dauernden
Neutralität ? Die Schweiz hat feit dem 16 . Jahrhundert auf alle
Großmschtspokttik verzichtet , so kann ihre Politik nur eine Defensiv -
polttik sein , schon mit Rücksicht auf ihre Kraft. Zur Erhaltung des
Besitzstandes dient der Schweiz die Befestigungslinie am Teisin gegenItalien , ferner diejenige am Jura gegen einen Durchbruch der fron *
iofen und ferner hat die Schweiz die militärische Aufgabe der Flanke
gegen Oesterreich gegen einen Durchbruch zu decken Ein weiterer
Grund für die Neutralität liegt auf sprachlichen! und ethnographischem

die Schweiz ist ein dreisprachiges Territorium , bewohnt von
m» puw,i«h , Romanen und Rhätoromanen .

Deutschsprachliche Bevölkerung 66,45 Prozent, französische 21,27
Pwzeirt . italienisch 8,38 Prozent, rhätoromanifch 1,03 Prozent. Diese
8 Sprachgebiete sind Splitter dreier benachbarten Kulturstämme , von
denen fortwährend der Schweiz kulturelle Einflüsse zustreben.
Diese 3 Kultursplitter fühlen sich jedoch in erster Linie als Schweizer ,dies zeigt auch die Literatur, die trotz aller Nachbareinflüsse echt ty¬
pische Schweizer Kennzeichen aufweist. Die Schweiz muß Sorge tra -
B*n , daß ihre 3 Bestandteile nicht durch einen Krieg auseinanderfallen.
Das kann nur durch eine strenge Neutralität verhütet werden.

Ein dritter Grund zur Neutralität liegt auf wirtschaftlichem
Gebiete . Di« Schweiz, fern vom Meere, ist auf Import von Lebens -
Littel« angewiesen, ebenso auf einen Export für ihre bedeutende Uhr-
»ndvstrt«.

Die Schweiz muß jedoch sich an die Elemente zur Verteidigung
ihrer Neutralität stellen Diese hat sie in ihrem Heer, das auf der
allgemeinen Wehrpflicht und auf dem Militärsystem beruht . Keine
Truppe wird in der Schweiz dauernd unter der Fahne gehalten , mit
Ausnahme der Ausbildungsoffiziere und der höheren Kommandos ,die allein Berufsoffiziere sind. Der Schweizer arbeitet auch für sein
H«er im Zivilberuf . Der obligatorische Turnunterricht und Kadetten -
korp» sorgen dafür . Die Schüler höherer Schulen müssen wöchentlich
Einmal an militärischen Hebungen teilnehmen . Jeder Bürger hat all -
jährlich zur Treffsicherheit eine bestimmte Zahl von Schüssen abzu-
geben . Ferner besteht noch sehr guter Militärunterricht an den Schu -
len . Di« Schweiz gibt pro Kopf 3,77 Mk . pro Jahr für das Militär
«us (Rußland ca 8 Mk. . Deutschlands 25,08 Mk, ) Im Kriege kommt
"«r Landsturm mit Waffe zum Heer. 1907 wurude ein Gesetz ange-
Nammen , wonach im Krieg auch der nicht dienende Schweizer ver-
pflichtet ist , feine Kräfte in den Dienst der Verteidigung des Vater -
kndes zu stellen . Daraus entstand die in letzter Zeit zwischen den
Staaten lebhaft geführte Frage über die Behandlung der sich ver-
Eisenden Zivilbevölkerung beim Eindringen des Feindes Auf Be-
J
^ iben Deutschlands beschloß man 1907 auf der 2 . Haag « Konferenz,jemand an der Spitze solcher Zivilisten dag Kommando führen

ffüsse , ferner hat jeder der Kombattanten ein aus der Ferne deutlich
sichtbares Zeichen anzulegen und müssen die Gebräuche und Gesetze des
Kriegs beachtet werden . In der Schweiz besteht eine Ausnahme
t

®* diesen Bestimmungen , demzufolge die sich mit den Waffen ver-
»»idigeich« Bevölkerung auch als Kriegspartei und nicht als Frank -
3 *y#W betrachtet wird , wenn ste beim Eindringen des Feindes keine
<jen mehr hatte, stch zu organisieren . Jedoch müssen die Waffen offen

^ . getragen weiden.
* ®

>
k Volksschulen in der Schweiz garantieren seiner die Neu-

**" t«t . Der Schweizer Schullehrer ist der wichtigste Gehilfe der

Bavtsche Presse .

militärischen Jnstruktoren . In der Schweiz darf kein Zwang zur Teil -
nähme ain religiösen Unterricht ausgeübt werden . Die Schweiz gibt
pro Jahr auf den Kopf der Bevölkerung IS Franks aus ( Italien
1 Franks , England 6 Franks , Deutschland 12 Franks ) . Ein ferneres
Element der Garantie der schweizer Neutralität ist die politische Er -
ziehung des Volkes. Die Schweiz als seine Demokratie beruft das
ganze Volk zu Abstimmungen und zu Erlassen von neuen Gesetzen.
Das Referendum erzieht das Volk zur Politik , indem sich die Schweizer
notgedrungen als Teilnehmer bei allen Gesetzesoereinbarungen und
Abstimmungen beständig mit der Politik befassen müssen . Das Rese-
rendum bewahrt vor sprunghafter Politik , also konservativ staats-
« haltend . Die Volksabstimmungen erwecken im Schweizer das Gefühl
der nationalen Einheit . Die ganze Eidgenossenschaft ist überzeugt,
daß sie neutral bleiben muß.

Die praktische Handhabung der Neutralität besteht darin , daß die
Schweiz ihr Territorium dem Durchzug fremder Truppen strenge ver -
schließt und Uebertretende interniert . Ferner verhindert die Schweiz,
daß ihr Gebiet irgendwie als Stützpunkt für kriegerische Operationen
benützt wird . Deshalb hob die Schweiz bei Ausbruch des Weltkriegs
alle privaten drahtlosen Telegrap 'henstationen auf . Ferner ergreist
die Schweiz die raschesten Maßnahmen gegen jede in der Schweiz zum
Nachteil eine der kriegführenden Mächte betriebene Spionage In
diesem Kriege ging die neutrale Schweiz sogar noch weiter und führt«
die Pressezensur ein , um Angriffe gegen eine der kriegführenden
Mächte zu verhindern . ( Deshalb das Verbot des Simplizissimus und
eines französischen Witzblattes .) Da die Schweiz als neutraler Staat
mit keinem der kriegführenden Staaten verfeindet ist , hat sie die
Pflicht , alle ihr von sämtlichen kriegführenden Mächten übermittelten
amtlichen Kriegsberichte in der Presse abzudrucken . Deshalb die Bunt -
scheckigkeit der Nachrichten . Doch immer steht bei den Nachrichten
woher sie stammen. Der Schweizer ist politisch genug geschult , um sich
ein Bild der Wahrheit zu formen. Die Schweiz übt ferner zur Wah -
rung der Neutralität zurzeit die strengste Fremdenpolizei . Die Durch -
führung de? Neutralität legt der Schweiz die größten finanziellen
Opfer auf , da die Nachbarstaaten alle Ausfuhrverbote erlassen haben .
So ist die Schweiz vom internationalen Verkehr abgeschlossen Es
wurde als ein freundschaftlicher Akt Deutschlands in der Schweiz
lebhaft begrüßt , dag von Deutschland die Aussuhr von im Deutschen
Staat für die Schweiz lagernden Gütern gestattet wurde . Die andern
kriegsführenden Mächte folgten sodann diesem Beispiel .

Die militärische Besetzung der Schweizer Grenze während der
ganzen Kriegszeit bedeutet ein« große wirtschaftliche Krisis der Eid¬
genossenschaft . Manu militaris muß die Schweiz darauf bedacht sein,
einem Neutralitätsbruch durch andere Staaten entgegenzutreten . Die
moralische Kraft des Schweizer Militär » liegt darin , daß es bereit ist ,
mit seinem Blut für die Neutralität einzustehen . So erwuchs die
Schweizer Neuralität aus den besondern Verhältnissen des Landes .
Sie stellt das schützende Dach über dem prächtigen Bau der Eidge-
nossenschaft . Aus ihrer Neutralität herauszutreten , heißt der Schweiz
zuzumuten, mit eigner Hand ihr Schirmdach zu zerstören. Die Schweiz
wird , so schloß der Redner , auf das volle Verständnis Deutschlands
stoßen

Sadifche Chronik .
cn . Ettlingen , 20. Okt . (Privattel .) Heute vormittag

traf hier ein Berwundetertransport von 140 Mann ein . Die
Verwundeten , die von Lille kamen und feit Freitag unter -
wegs sind , haben im hiesigen Lazarett Aufnahme gefunden .

# Söllingen ( Amt Durlach) , 20. Okt . Aus unserem Ort stehen
250 Mann in Waffen , d . i . 10% der Einwohner , die größere Hälfte
davon ist noch unverheiratet . Es fielen bis jetzt 3 : Karl Ludwig
Wenz, der, am 4 - September gleichzeitig mit seinem Bruder bei
Epinql verwendet , im Lazarett in Straßburg starb und hier beerdigt
wurde . Jakob Christ . Weiß wurde bei Saarburg verwundet , starb
im Lazarett zu Niederweiler und liegt dort beerdigt . Hug Heck fiel
in den Kämpfen an der Marnelinie , nachdem er tagszuoor zum Un¬
teroffizier befördert worden war . Auch für die beiden letzteren fand
ein Eedächtnisgottesdienst statt , bei dem sich wie bei der Beerdigung
des K . L . Wenz der Posaunenchor und Liederkranz mit Fahnen und
der Militärverein beteiligte . Wenz und Weiß waren verheiratet .
Heck war der Sohn des hiesigen Oberlehrers und die Eltern erhielten
die Todesnachricht von ihrem Sohn , als sie sich gerade anschickten , den
Ort nach lSjährigem Aufenthalt zu verlassen. Von zwei ist das Ge -
schick noch unbestimmt : Ludwig Bittighofer und Karl Emil Wenz
werden seit der Schlacht bei Mülhausen vermißt . Von letzterem ist
nur bekannt , daß er verwundet wurde . Vermutlich fielen sie in franz .
Gefangenschaft. Von einem dritten steht das fest,- denn von ihm kam
Mitteilung aus dem Lager bei Cüstra . Etwa 25 Angehörige unserer
Gemeinde find wegen Verwundung oder Erkrankung in Lazaretten
gewesen oder noch dort . Glücklicherweise ist bei den meisten die Ver-
wundung so , daß sie z . T . schon wieder in die Linie treten dürften ,
z . T . der Rückkehr in die Front entgegensehen. Ein Rudolf Wenz
erhielt das Eiserne Kreuz, welches ihm sein Hauptmann unter dem
Donner der Kanonen vor Vcrdun eigenhändig als erstem in der Kom-
pagnie an die Brust heftete.

rZz Mannheim , 19 . Okt . Das Rot « Kreuz in Mannheim hatte
sich bereits im Frieden vertragsmäßig verpflichtet, in den vier von
der Militärverwaltung in hiesiger Stadt zu errichtenden Reserve-
lazcrretten mit im ganzen 749 Betten , den gesamten wirtschaflichen
Betrieb sowie den Krankentransport und den größten Teil der Kran -
kenpflege , darunter das gesamte weibliche Pflegepersonal ,zu über -
nehmen. Ueber diese Verpflichtung hinaus hat sich das Rote Kreuz
auch bei der Einrichtung dieser Reservelazarette durch Bereitstellung
von Betten , Wäsche . Haushaltungs - und Küchengeräten, Verband -

mitteln und chirurgischen Instrumenten beteiligt . Die Militärver -
waltung zahlt für diesen Berieb der vjer Reservelazarette eine Ver-
gütung an das Rote Kreuz, welche jedoch die Selbstkosten des Roten
Kreuzes nicht deckt . Außer Men vjer Rxsesvelazaretten hat das
Rote Kreuz Mannheim 20 Bcreinslazarette auf eigene Kosten einge-
richtet. Die Einrichtung und der Betrieb dieser Vereinslazarette mit
im ganzen 2100 Betten beansprucht sehr große Mittel . In sämtlichen
Lazaretten einschließlich der Reservelazarette sind zur Zeit vom Roten
Kreuze beschäftigt : Ii , der Lazarettvermaltupg 85 Herren . 350 Damen .
20 Oberinnen , 174 ausgebildete Schwestern. 9? Helferinnen vom Ro-
ten Kreuz, 90 Schülerinnen . 41 sonstige freiwillige Pflegekräfte und
173 bezahlte Hilfzftgfte . Am LI . August traf der erste Verwunde -
ientransport hier ein . Seit der Mobilmachung betrug die Zahl der
Verpflegungetage , i >, sämtlichen hisssM Lazaretten für Kranke und
Verwundete etwa 80 00Q, für das gesamte Personal einschließlich der
Militärpersonen etwa 13 M . In Genesungsheimen oder Privat -
pflegestätten stehen dem Roten Kreuz hier und in der Umgebungetwa (iOO Betten zur Verfügung .

h . Mannheim , lg
'

Okt . Ein « hochherzige Spende hat der
K . und K. KammsMngkk Professor Dr . Felix Kraus in Mim ,
chen dem ' Allgemeinen Deutsch »» Chorsiingerverband Sit ;
Mannheim zukommen lassen. Der Künstler hat in Anbetracht
der harten Notlage , die unter vielen seiner Berufsgenossen
herrscht , auf das ganze Einkommen vpn 7000 M jährlich , das
er als Vortragsmeister am Kgl . Bayerischen Hof- und Na -
tionaltheater dezieht , zugunsten des Chorsängerperbandes und
der Hilfskasse für Orchestermusiker und Musiklehrer verzichtet.
Beide Kassen werden während der ganzen Dauer des Krieges
je die Hälfte der Summe erhalten .

— Mannheim , 20 . Okt . Beim Müllfortieren fand gestern nach-
mittag der Aufseher des Müllabladeplatzes in Käfertal eine Kindes -

Kette

leiche . die nur kurze Zeit vorher dort versteckt winde . Näheres muß
die Untersuchung ergeben.

g Kenzingen . 20 . Okt . Der Sattler Franz Buselmeie -
in Oberhaufen . der seiner Zeit seine Ehefrau erschoß , wurde
für geisteskrank erklärt und in die Anstalt Jllenau
überführt .

<$> Triberg . 19. Okt . Am Samstag nachmittag hielt Herr
Generalleutnant Zägerschmid aus Karlsruhe Besichtigung
über die hiesige Jugendwehr in der Turnhalle der hiesigen
Realschule dahier ab . — Bei der Reichsbank-Nebenstelle hier
wurden bis gestern mittag weitere 15 000 Mark Gold gegen
Papiergeld umgetauscht. Es sind im Ganzen seit der Auf¬
forderung zum Umtausch bei dieser Bankstelle 155 000 Mark
in Gold abgeliefert worden .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
0 Karlsruhe, 20 . Okt. Fürs Vaterland starben : Graf Wilhelm

von Sponeck . Lt . Friedrich Vivell von Karlsruh « . Kaufm . W . Zapfe,
Former Albert Bodenmüller . Lehrer M Manz , Eisendreher K .
Meier . Kaufm . K . Eismayer , Fuhrknecht Martin Hofman, Friseur
Erich Stepputat . Geometergehilfe PH. Oeder, Fabrikarbeiter H,
Vechtel , sämtliche von Durlach , August Häuser von Oppenau , Lehrer
Otto Müller von Leutershausen bei Weinheim , Musk . Fr . Thome von
Ubstadt Res. Maurer Joseph , Th . Merck , und Res. Bäcker Th . Becke »
beide von Unteröwisheim , Landwehrm . Lederarbeiter Pius Weber
von Zeutern , Res. Friseur Tastern « von Odenheim bei Bruchsal,
Lt . d . R . Udo Giulini von Heidelberg . Maurer Fr . Höge . Lehrer O.
Hecker, Taglöhner Fr . Weigel , Maurer Heinrich Barth , Lagerhaus -
Verwalter Jakob Maag , Landw . Joh . Weidner , Schreinermeister K.
Geiger , Fabrikant K . Jost jung , und Konditor Eugen Gebhard samt*
liche von Epptngen , G . Ruf , Joh . Rinderle , O . Roth , E . Fischer, sämt-
liche Angestellte der Freiburger Straßenbahn , Gefr . Karl Strudel
von Freiburg , Res. Hermann M . Zeller von Krozingen , Res . Aug.
Doser von Jnzlingen , bei Lörrach, Gren . Karl Konstanzer von Bil -
lingen , Res . Otto Zimmermann und Musket . Joseph Martin beide
von Bad Dürrheim , Vrauereiarbeiter Anton Buri von Donau -
eschingen , Leopold Ruggaber von Dauchingen, Bezirksgeometer
Kraus von Bonndorf , Oskar Bajchnagel von Uehlingen , Zementeur
Zaver Sieber von Schwenningen , Kaufmann Eugen Huggle, ein Sohn
des Verlegers Huggle in Radolfzell , und Metzgermeister Eduard
Berberich von Gifsigheim bei Tauberbischofsheim .

Herbstberichte .
cn . Miillheim , 19 . Okt. (Priv .) Die Weinernte im badischen

Martgräflerland « neigt sich jetzt ihrem Ende zu . An mehreren Orten
ist der Herbst schon seit einiger Zeit beendet, doch hat sich bisher das
Verkaufsgeschäft erst mäßig entwickelt . Der Ausfall der Ernte ent¬
spricht im allgemeinen den Erwartungen . Die Quantität läßt viel -
fach zu wünschen übrig , wenn auch da und dort Glückherbste zu ver-
zeichnen sind. Diejenigen Winzer , die mit besonderer Sorgfalt ihre
Reben behandelten , haben immerhin ein befriedigendes Erträgnis
erhalten . Wie sich aus den Mostgewichten ergibt , ist die Qualität
des Mostes durchweg gut . In dein Weinorte Britzingen erntete man
1280 Hektoliter Weißhorbst ; die ertragende Fläche betrug 160 badische
Morgen , sodaß hier auf den badischen Morgen 8 Hektoliter Ertrag
fallen . Das durchschnittliche Mostgewicht belauft sich auf 68 bis 75
Grad nach Oechsle ; für den Hektoliter wurden 54 bis 58 M bezahlt .
In Kleinkemo ergab die Weinernte 210 Hektoliter Weißherbst bei 60
bis 65 Grad Mostgewicht nach Oechsle . Ein Verkauf fand bisher noch
nicht statt . Die ertragende Fläche betrug 140 badische Morgen . In
Neuenburg wurden 13L Hektoliter Weißherbst geerntet : das Durch -
schnittsmostgewicht betrug 70 Grad nach Oechsle? für den Hektoliter
wurden durchschnittlich 60 Mark e-rzielt . Die ertragende Fläche be-
läuft stch hier auf 22 badischc Morgen . Das Herbsterträgnis in Bel -
lingen ergab 160 Hektoliter Weißherbst ; das durchschnittliche Mostge-
wicht beträgt 65 bis 70 Grad nach Oechsle ; für den Hektoliter wur -
den 54 Nkark erzielt . De-r Berkaufsgang ist hier recht leibhaft . Die
ertragende Fläche beträgt in Bellingen 100 badische Morgen . InLiel wurden 80 Hektoliter Weifsherbst geerntet ; ein Berkauf fand
bisher noch nicht statt . Die ertragende Fläche berug 80 badische
Morgen .

_L Insel Reichenau , 19. Okt . Mit der Weinlese wurde hier am
heutigen Montag begonnen . Qualität und Quantität werden auch
dieses Jahr wieder sehr zu wünschen übrig lassen . Die schönen
Hoffnungen, die die Rebleute den Sommer über hatten , find infolge
der schlechten Witterung des Nachsommers mit Hagelwetter und jetzt
noch vorige Woche durch Nachtfröste vielfach zerstört worden . Trotz -
dem sind aber die noch vorhandenen Trauben meistenteils gesund
und schön, sg daß es doch einen annehmbaren Wein geben könnte.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 20. Oktober 1914 .

Der über Nordosteuropa gelegene Kern des hohen Druckes hat sich
seit gestern noch verstärkt, sonst ist die Luftdruckverteilung die gleiche
wie am Vortag , indem die Barometerstände von da aus bis zu einer
über Unteritalien gelegenen Depression abnehmen . Das Wetter ist
in Deutschland trüb und ziemlich mild geblieben ; stellenweise fällt
etwas Regen . Eine wesentliche Aenderung der Druckverteilung und
damit der Wetterlage ist nicht zu erwarten .
Wltterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter

IN m

Ther -
momt .
in C.

Absol.
Feucht,

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

19. Nachts 9" N 732 .8 10 .6 9.3 98 still bedeckt
20 . Morg . 72' 11. 752 .4 9 .4 8 .7 99 N
20 . Mitt . 2 " 11. 751,5 12 .7 9 .6 39 ff

Höchste Temperatur am 19 . Oktober a 11,7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht = 9,0 . Niederschlagsmenge, gemessen am 20.Oktober 7 .26 Uhr früh = nicht meßbar (0,0008 ) .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. Oktober 1914, 7 Uhr früh :
Florenz bedeckt 10 Grad , Rom bedeckt 14 Grad , Eagliart halb

bedeckt 13 Grad , Palermo wolkenlos 14 Grad .

cgz Ueber das Wetter im Monat September schreibt das Zentral -
bureau für Meteorologie und Hydrographie im Großherzogtum Ba -
den : Der verflossene September hat zuerst schönes, sommerlich
warmes , dann nahezu 14 Tage lang anhaltendes regnerisches, und zu -
letzt klares , herbstlich kühles Wetter gebracht; als Ganzes genommen
ist er zu kühl und reich an Niederschlägen gewesen . Die Temperaturen
sind in der ersten Monatehälfte über , in der zweiten fast beständig
unter den normalen gelegen, im Mtttel sind sie um %—l Erat » zu
niedrig ausgefallen . Während in tieferen Lagen noch Sommertage
verzeichnet werden konnten, ist in höheren bereits Frost aufgetreten
und im hohen Schwarzwald ist Schnee gefallen . Die Niederschlags-
summen sind infolge einiger besonders ergiebiger Einzelregen fast
im ganzen Lande viel zu groß gegenüber den langjährige » Mittel -
werten ausgefallen ; im ganzen Schwarzwald und im Odenwald ist
mehr als das Doppelte derselben gemessen worden . Nur in der
Bodenseegegend sind die Regensnmmen etwas zu klein ausgefallen .
Die Bevölkerung und damit die Sonnenscheindauer ist nahezu normal
gewesen ; in Karlsruhe hat das letzters den langjährigen Durchschnitt e
nur um Iii Stunden übettrosfen . Die Luftdruckwittel sind um rund !
% mm zu hoch ausgefallen .
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Aus der Uestdenz .
Karlsruhe , den 20. Ott .

A Truppenverabschiedung. Heute mittag 12 Uhr ver¬
ließen etwa 75V Mann Ersatztruppen für unser Leibgrenadier -

regiment unsere Stadt . Die Mannschaften waren auf dem Hof
der Erenadierkaserne aufgestellt, woselbst Major Graf Spreti
als stellvertretender Kommandeur des Regiments eine vater -

ländische von echtem Soldatengeist erfüllte Ansprache an die
jungen Krieger hielt , in der er sie aufforderte , ihrem gelei-

steten Eid treu zu bleiben und mitzuhelfen , auch fernerhin den
Feind zu bezwingen. Mit einem begeisterten dreifachen Hurra
auf unfern obersten Kriegsherrn Kaiser Wilhelm II ., in das
die gesamte Mannschaft einstimmte, schloß Graf Spreti seine
Rede. Alsdann gings unter Trommelschlag und Pfeifenklang
nach dem Bahnhof : überall wurden die Soldaten vom Publi -
kum begeistert begrüßt . Am Bahnhof hatte sich eine große
Menschenmenge eingefunden — es waren vorwiegend Karls -

ruher Söhne , die ins Feld zogen — welche den Scheidenden
die letzten Liebesgaben , Blumen , Mundvorräte usw . zuschoben.
Die Truppen begaben sich durch den östlichen Eingang auf den
Bahnsteig und unter Absingen der Wacht am Rhein , Tücher-

schwenken und Rufen „Auf Wiedersehen ! " verließ der Zug die
Bahnhofhalle .

+ Das Eisern« Kreuz erhielten : Leutnant Erich Hauger , ein
Sohn des Rechnungsrats Hauger in Karlsruhe , Dr . Gehring von
Beiertheim , Marinestabsarzt Dr . Alfred Meyr von Karlsruhe ,
Offizierstellvertreter Lehrer Bernhard Bechtold von Karlsruhe ,
Unteroffizier Karl Kaosmann , Oberingenieur Leutnant d . Res . Willi
Köhler, beide von Mannheim , Infanterist Heinrich Petri von Eppin -.

gen, Bernhard Holz von Mühlbach bei Eppingen , Regimentsarzt
Dr. Hebenstreit in Mühlacker. Hermann Graf , Depotführer der
Brauerei Union in Karlsruhe , Postassistent Rudolf Kohl in Karls -

ruhe , Otto Breining , Reisender in Bruchsal, Oberleutnant d . R .
Rechtsanwalt Dr . Rudolf Bauer , in Heidelberg , Universitätspro -

fessor Dr . Ernst Becker im Reserve-Regt . Nr . 40 . Unteroffizier Joh .
Dämmert von Kronau bei Bruchsal, Seminarmustklehrer Karl Ber -

ger in Mannheim (Dirigent der dortigen Liedertafel ) , Unteroffizier
der Res. Kaufmann L. Heck von Seebach bei Gernsbach , Unteroffizier
der Ref. Franz Friedmann von Ottersweier , Leutnant der Reserve
Rechtsanwalt Zucker und Unterarzt Dr . Alfred Sotter , beide von

Lörrach, Joseph Hörenberg von Konstanz . Leutnant Max Reneaur

in Lörrach, Oberarzt Dr . Moos von Konstanz und Rechtsanwalt
Staiger i» Ueberlingen . ferner Lt . d. Res. Gierich, Sohn des Mühlen -

besitz« « und früheren Landtagsobgeo -rdneten Giorich in Ettlingen ,
Otto Luhr , Offiziersdiensttuer im Res.-Jnf .-Reg. Nr . III , Sohn de»

Gendarmerie -Oberwachtmeisters Luhr in Karlsruhe , Kulturmeister

Ernst Laugendach von Mosbach, Fabrikant Karl Reuther von Mann -

heim-Waldhof . Stabsarzt d. Res. Dr . Weindel , Forstassessor Theo

Baffermann und Braumeister Anton Beck , sämtliche von Schwetzingen,
Oberleutn . d. L. Schultze , Bürgermeister der Stadt Pforzheim , Unter -

offizier Alfred Kappler von Baden -Baden , August Sackmann von

Achern, Serg . Fiinner von Lahr , Dragoner Sattler Gustav Würmlin

von Müllheim .Hauptm. Ransch von Müllheim , Unteroff . d . Res.

Joseph Beruhard von der Infel Reichenau, Feldw . Adolf Zinsmaier
van Wollmatingen , Serg . Kaufmann Anton Scherer von Radolfzell .
— Vom Strahbuvger Feldartillerie -Reg . Nr . 84 erhielten folgende
Badener das Eiserne Kreuz : Oberst Bleidorn , Hauptmann Haas aus

Mannheim . Oberltn . Steiglehner und Eerichtsassessor von Kirchen -

Hain, Ltn . Frey , Rechtsanwalt Rohhirt , Obltn . d. Res. Rechtsanwalt
Siegmund Becker, der wie berichtet, das Eiserne Kreuz erhielt , steht

nicht in der 17 .. sondern in der SS . Jnf .-Brig .
# Da» Eiserne Kreuz in vier Geschlechtern . Leutnant d . R Fritz

v . Scherbening hat , wie berichtet, das Eherne Kreuz 2. Klasse er-

halten . Er ist der Sohn des Oberst z. D . v . Scherbening in Karls -

ruhe. Dessen Bruder , Oberst und Kommandeur des Landwehr -Jnf .-

Regt . 18 , wurde bei Laon schwer verwundet und erhielt derselbe das

Eisern« Kreuz 2. Klasse. Deren Bater , Generalmajor v . Scherbening
und Kommandeur der 4 . Art .-Brig ., wurde 1870/71 für die Schlacht
bei Beaumont mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse und für die Be-

lagerung von Paris mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse dekoriett .
Dem Grohvater war , wie wir dem „Heidelbg. Tagbl .

" entnehmen ,
als Leutnant nach der Schlacht bei Leipzig 1813 das Eisern« Kreuz
2. Klasse verliehen worden .

- f-- Danksagung. Das Kommando des dritten Bataillons
des Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 4V richtet an den
Stadtrat die Bitte , der Karlsruher Bürgerschaft den verbind -

lichsten Dank der ihm unterstellten 600 Söhne der Stadt
Karlsruhe für die übersandten sehr willkommenen Liebes-

gaben, insbesondere für die warmen Kleidungsstücke , die sie
beim Dienst in den Schützengräben während der schon recht
empfindlich kühlen Rächte trefflich verwerten können, zu über-
Mitteln.

eZ Ueber die Konzerte der Feuerwehr - und Bürgertapelle wird
uns von einem Offizier -Stellvertreter geschrieben : Die Feuerwehr -
und Bürgevkapelle führte unter der rührigen Leitung des Herrn Ober -

Musikmeisters a . D . Liese schon seit einiger Zeit an Sonntagen in der

Festhalle „Patriotisch « Konzerte" auf , die sich eines recht regen Be-

suches erfreuen . Auch der Schreiber dieser Zeilen hatt « schon öfters
Eelegenheit , die Leistungen der Kapelle in diesen Konzerten kennen

zu lernen . Bor allem muh man sagen, es sind wirklich „patriotische"

Konzert« . Hm Liese hat es vortrefflich verstanden, durch jedesmalige
Zusammenstellung eines gediegenen Programms die Zuhörer zur Be-

geisterung zu entflammen . Am letzten Sonntag fand insbesondere
das „Jugendwehrlied " (Gedicht von Herrn Hr . Wagener , in Musik ge-

setzt von Herrn Lies«) ungeteilten Beifall . Stürmischen Jubel löste
der neue Marsch des Herrn Liese : „Ein Hoch den Tapferen von U 9"

aus . Der Marsch, der den Charakter der Heldentat wiedergibt , muhte
wiederholt werden . Helle Begeisterung leuchten aus den Augen der
Zuhörer , besonders aus denen der vielen Soldaten , als der Sang :

„Deutschland über alles " durch den Saal brauste . Ich möchte nur
wünschen , dah die Veranstaltungen recht viel von unfern jugendlichen
Kriegern besucht werden. Musik reiht den Menschen aus dem Einer -
lei des Lebens heraus und läht Euch junge Verteidiger des Reiches
den schweren Abschied aus Liebchens Armen vergessen .

c= Konzert in der Schlohkirche . Der von Frau Helene Sexauer -
Rowack gegründete und geleitete Karlsruher Frauenchor , de: be -
rufen ist, auf seinem speziellen Gebiet eine Lücke im Musikleben
unserer Residenz auszufüllen und der in einer Reihe von öffentlichen
Darbietungen seine Leistungsfähigkeit erwiesen hat , veranstaltete am
letzten Mittwoch ein Konzert zum Besten des Roten Kreuzes und der
Kriegshilfe . Das mit erlesenem Geschmack aufgestellte Programm
wies eine Fülle von Werken klassischer und moderner Tonmeister auf .
Klangschön , rhythmisch und ausdrucksvoll sang die Chorvereinigung
zwei a capella Chöre von Antonio Lotti und Bernhard Klein .

"
Von

bester Wirkung war auch der Vortrag zweier Chorsätze mit Orgel -
begleitung von Heinrich XXVI . Prinz Reuh . Das von 10 Damen
gesungene „In dem Herren bin ich sttll" von Radecke kam namentlich
in der Anfangspartie besonders schön heraus . Von den Solisten sei

i zunächst Max Büttner genannt . Es wird nicht viel Bühnenkünstler
' geben, die uns auch in der Kirche so wie er zu ergreifen wissen . Das
i „Vater unser" von F . Wild sowie das Rezitativ und die Arie von
' Matt . Plummer ließen einen im hohen Erad vergeistigten, aus einem

tiefen Empfindungsleben strömenden Gesang erkennen. Außer-
ordentlich schön spielte Herr Kammervirtuos Schwanzara auf dem
Viokincello die „Air " von Boch und das „Ave verum" von Mozart .
Herr Theod. Barner , dessen Ovgelkunst noch viel zu wenig bekannt ist,
spielte meisterlich Präludium und Fuge in F -Moll von Händel und
ein für Orgel übertragenes Largo von Archangelo Corelli . Von der
Grohherzogin Luise, welche dem Konzert beiwohnte , wurde Frau
Sexauer - Nowack in ein Gespräch gezogen .

i= Konzerte. Die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf .
Kurt Neufeldt , veranstaltet in der nächsten Zeit mehrere Konzerte
berühmter Künstler zum Besten der Hinterbliebenen -Fürsorge im
Felde Gefallener und zwar im Museumssaale , der in dankenswerter
Weise zu diesen Kriegshilse -Konzerten bedeutend ermäßigt zu Ver-
fiigung gestellt wird . Zunächst wird die gefeierte Sopranistin Frl .
Elena Gerhardt , Donnerstag , den 29 . Oktober einen Volkslieder -
Abend geben, es folgt am 6. November Willy Burmester der allbe-
kannte Geiger, sowie am 13 . November Hermann Gura mit einem
vaterländischen Balladenabend . Der Vorverkauf für den Gerhardt -
Lieder-Abend ist eröffnet , für die beiden anderen Konzerte werden
Vormerkungen entgegengenommen.

Aus der Karlsruher BezirlSratSfitzuug.
A Karlsruhe , 20 . Ott . In der heute unter Vorsitz des Grohh.

Amtsvorstandes Geh. Regierungsrat Dr . Seidenadel abgehaltenen
Bezirksratssitzung wurden zunächst folgend« Wirtschastskonzessions-
gesuche erledigt : Dasjenige des Wirts Gottlieb Heldmaier um Er¬
laubnis zum Bettieb der Schankwittschaft mit Branntweinschank
zum „Deutschen Haus ", Kaiserallee 1, des Wirts Wilhelm Murst
hier , Verlegung seiner Konzession von der „Fortuna " nach dem
„Württemberger Hof", Uhlandstraße 26, des Wirts August Eödecke in
in Beiertheim , Verlegung seiner Konzession vom „Stefanienbad "
nach dem Hause Gebhardstrahe 46 zum „Hohenzollern"

; des Werk-
führers Jakob Hösfler hier um Erlaubnis zum Ausschank von alko-
holfreien Getränken im Verkaufshäuschen Ecke Rüppurrer - und
Wiesenstrabe (die Vedürfnisfrage war in diesem Falle nicht zu prü-
fen ) ; des Jakob Buchleiter in Teutschneureut zum Betrieb der Gast-
wittschaft zur .Traube " dort ; der Gustav Ealmez Eheleute in Frie -
drichstal zum pachtweisen Betrieb der Schankwittschaft mit Brannt .
weinschank zur „Linde" in Friedrichstal . All' diese Gesuche wurden
anstandslos genehmigt.

Das vielbesprochene Gesuch des Witts Heinrich Rem um Er -
laubnis zum Betrieb einer Kantine mit Branntweinschank in der
Wirtschaft 3. Klasse des alten Bahnhofs für die Dauer des Krieges ,das den Bezirksrat schon einmal befaßte und gegen welches die Wirte
beim alten Bahnhof und der Karlsruher Witteverein Beschwerde
eingelegt haben , wurde von dem Gesuchsteller in letzter Stunde zurück-
gezogen , womit dieser Fall erledigt ist. Der Stadtrat hatte die
Vedürfnisfrage verneint .

Den vom Stadtrat aus praktischen Gründen beantragten Grund -
stücksumlegungen zwischen Reichs- und Maria -Alexandra -Sttaße
einerseits sowie Vahnhosplatz und Schwarzwaldsttahe anderseits ,ferner für das Gebiet zwischen Kastenwötth - und Kirchsttahe einer -
seits und Turnersttahe und Hammweg (Daxlanden ) anderseits wurde
— nachdem Direktor Eeppert vom städtischen Maschinenbauamt die
nötigen Aufklärungen an Hand von Plänen gegeben — zugestimmt,
ebenso dem Gesuch der Stadtgemeinde Karlsruhe um Verleihungdes Rechts, das Wasser aus dem Schwimmbecken des beim städtischen
elekttischen Werks errichteten Schwimmbads in die Alb einzuleiten .Es werden bei der Honsellstraße zwei Schwimmbecken erbaut , nördlicheln größeres , südlich ein kleineres.

Längere Zeit hatte sich der Bezirksrat zu befassen mit der
Beschwerde der Färberei und chemischen Waschanstalt vormals E.
Printz A.-E . hier gegen den Beizug zu den Kosten der Herstellung
der Rottecksttaße. Gleich zu Beginn der Verhandlung stellt« der
Vertreter der klägerischen Firma den Antrag , einen örtlichen Augen-
schein vorzunehmen, um einen besseren Einblick in die Verhältnisse
zu erlangen . Dem Antrag wurde stattgegeben und das Kollegium
begab sich an den sttittigen Ort , zu welchem Zweck die Sitzung aufetwa eine halbe Stunde unterbrochen wurde . Vorher hatte der
Herr Respizient durch Verlesen der inbetracht kommenden Gemeinde-
beschlüsse Klarheit über die Lage geschaffen . Nach dem Gesetz können
die Angrenzer zu den Straßenbaukosten beigezogen werden und zwarfür schon bestehende überbaute Grundstücke , dagegen kann der Beizug
verweigert werden , wenn der Eigentümer nachweist, daß ihm die
neue Straße Vorteile nicht bietet . Die Firma Printz behauptet nun ,oaß sie von der Rotteckstraße keine wesentlichen Vorteile zu erhoffen
habe, im Gegenteil , ihr Hauptverkehr gehe durch die Ettlinger Straße .
Nach Rückkehr von dem Augenschein plädierten der Vertreter der
klägerischen Firma und der Vorstand der Färberei Printz , Professor
Richter, für Verneinung bezw . Ermäßigung des Beizugs . Die
Wasser- und Straßenbauinspektion , welche gutachtlich gehört wurde,äußerte sich ebenfalls dahin , daß die Straße nicht Vorteile in dem
Maße bringe , wie es das Gesetz voraussetzt. Es werde nicht be¬
stritten , daß gewisse kleine Vorteile vorliegen , das Gesetz sage aber ,dah wesentliche Vorteile durch die neue Straße entstehen mühten.Die Stadt hat diese Vorteile zu 50% eingeschätzt und die Kosten
auf rund 32 000 angesetzt . Der Bezirksrat traf Entscheidung
dahin , dah er die Beschwerde insoweit als begründet hält , als er nur
25% als Votteil der Rottecksttaße einschätzt . Dadurch ermäßigt sichdie Forderung der Stadt um die Hälfte .

In geheimer Sitzung wurden alsdann zahlreiche Gesuche um
Unterstützung in den Dienst getretener ' Mnnschasten behandelt :
ebenso wurden die wirtschaftlichen Verhältnisse während des Krieges
besprochen (Notstandsarbetten usw .) .

Ans der 52 . Verlustliste .
(Namentliche Llste badischer Regimenter.)

Brigade - Ersatz . « atai ! »» » » t 96, Karlsruhe .
Gehört pm Kagtamat «. Dowop .

(Chatas am IS. und Qemoma vom * . fc* 18. und Me-nil am
*L «.

Oberleutu . d. R. ». 9nm vom 9alM «nb >9togt Rr . 109 , l .
vertu ., Leutn . Fveihevr «. i ttlfl K Wl vtm üMMfarn -JUgt . Nr
109, tot .

1 . Kompagnie : Stact! IW , ftufccafe tat , Must . Karl
Gustav Meier , Dm-loch. tot . Schv . Frtedr . Hartman », Mannheim ,
Musk . Wendetin Böser, Ttarioch, wa . Äarf Beeuuig . Freiburg ,
Gren . Karl Batzler, OttachSße« , 8t »st SRaj Barth , Karlsruhe ,
Friedrich Grämlich, Karlsruhe , HomP Kail » Hfft«; Koupanz , Gren .
Johann Stumpf , Bevolzhoi» (Bade »), flnt H»g» Emil Schlind-
wein, Karlsruhe , M . Zatob Spitts Lmqgenstetubach bei Durlach,
Musk . Ernst Wenning« !, MS «che« . SJfcast ÄNboff Mathe is. Ett¬
lingen . Musk . Adalbert Mardnoski , SBame , Gren. Franz Orthols ,
Dill Weihenstein bei Pfoqhot « , sämtvch uuuwuM :.

2. Kompagnie : Bizefewo ». Alst -cd RUttau , Aachen . ( . »erw .
Unteroff . Julius Strecker, Ka>l»r»he, fchw. v« w., Grat . Paul « rutz,
Ohlau , tot , Gren . Franz Wenz, Söllingen i B .. t veno ., Gren . Iul .
Schmidt, Zielfingen bei Sigmaringen , l . veno .

4. Kompagnie : Unteroff . August Heß, Karlsruhe , tot , Unteroff.
Georg Eder , Graben (Karlsruhe ) , schw . verw ., Unteroff. Robert
Schmarl , Karlsruhe , l . verw . , Res. Hermann Lagodni, Röchling-
hausen (Eelsenkirchen) , tot . Wehrmann Ludwig Schorb, Forchheim
(Baden ) , tot , Res. Georg Pollack, Eickel (Eelsenkirchen) , schw . ver .,
Re^. Joseph Pudzikowsti , Eelsenkirchen, schw . verw -, Wetzrm . WH .

Wagner. Wöschbach (Durlach ) , l . »erw.. Wehrm . Johann ,
Karlsruhe, tot, Res . Philipp Oeder. Durloch , tot, Gest. Kart 9t »
hard, Karlsruhe, l . verw., Gest. Anton Meier U „ Bulach . L vettk,
Gefr. Theodor Mühlenhoff , Eickel (Eelsenkirchen) , L verw ., Gefrei ter
Friedrich Bogel l ., Dinglingen (Lahr ), schw . verw^ Gefr. Heinrich
Wagner, Karlsruhe, l . vevw ., Gefr . Karl Wolfsbergsr, Lahr , ich» ,
verw ., Gefr. Friedrich Wurm , KnieKngen , Ref. Friedrich Birnfchäi»,
Karlsruhe, Ref. August Bohner, Daxlanden (Karlsruhe) , Weh« ».
Otto Hermann . Karlsrnhke , Ref. Gustav Kmqter , Wagenstadt ( Em-
mendingen ) , Wehrm. Ludwig Kubach, Biebelsheim, Wehrm . Her» .
Lerner , Karlsruhe, Wehrm . Johann Schendzielorz , » rünwinket. Res.
Heinrich Traub . Bulach, sämtlich leicht verwundet : — Res. Adolf
Weingärtner, Pfaffenroch (Ettlingen ) , schw . verw^ Wehr» . Avguft
Würz , KönigSbach (Baden ) , schw . oerrn, Wehrm . Larva» Mohr ,
Karlsruhe, l . verw.

Brigade - Erfatz - Bataill » » Rr . M, Kaeks, » he >
Gehört M« Regiment v. Donop.

(Chatas am 12. »nd IS. S. 14.)
L Kompagnie : Gefr . Richard Strohbecker, Huchenfeld b. ftfort »

heim, tot, , Res . Erich Heifer, Rödgen (Siegen ) , l. m*®, Res. Of » .
Kämpfer , Dill weißenstein , t verw.

2 Kompagnie : Wehrm . Hermann Dessert, Pforzheim , tot . Res.
Karl Fuchs, Niederschelden , Gefr. Wilhelm Krämer , Alte?ifekdach,
Ersatzmann Joseph Merkel, Mugensturm , Ersatzmann Heinrich Droste,
Herntroil , sämtlich leicht verwundet .

Brigade - Ersatz - Bataill « « Rr . 97, Karlsruhe .
Gehört z»m Regiment » . Donop.
(Chatas am 12. und 13. 9. 14.)

L Kompagnie : vizefeldw . Georg Ruf . Freibnrg , schw . verw .,
Unteroff . Speidel , Colmar , l . verw ., Unteroff . Schwarz, Emmendin^
gen, l . verw ., Res. Walcher, Mannheim , tot , Wehrm . Joseph Sitterle .
Pfaffenberg (Schönau) , tot , Hornist Joseph Wehrle, Waldkirch, Res .
Karl Wiedle . Maltevdingen , Wehrm . Joseph Baumert , Wildgutach .
Res. August Rheinbold , Freiamt (Emmendingen ) , Wehrm . August
Gerhardt , Kadelburg (Waldshut ) . Wehrm. Einil Frei , Wittnau
(Freiburg ) , Wehrm . Lambert Reichenbach, Suggenthal (Fr« iburg ) ,
sämtlich leicht verwundet, - — Wehrm. Karl Maier , Bötzingen, schlv .
verw ., Wehrm . Seiher , St . Märgen . Wehrm. Ambro« Worner , Ur-
loffen (Offenburg ) , Res. Ki^ .nle , Pforzheim , Musk . Emil Müller ,
Kleindeintbach (Wel -cheim), sämtlich leicht verwundet ; — Wehrm.
Alois Maier , Rohrberg , Wehrm . Heinrich Saum , Littenweiler .
Wehrm . Alois Baader , Distelhause», Res. Zieser, Wyhl (Emmen-
dingen) , sämtlich vermißt .

2. Kompagnie : Unteroff . Etadelhofer , Wolmerdingen , l . verw .,
Res. Fritsch, Mülhausen , tot , Wehrm. August Schüler, Thann (Ober -
elsaß) , tot , Eefr . Bueb , Kr«nzingen . Res. Ernst Baumann , Basel .
Res. Karl Karlsberg , Rheinfelden, Ref. Frosch, Malterdingen , Wehr -
mann Joseph Sillmau «, Ottoschwanden, Res. Otto Hummel« Kirch -
zarten , Res. Otto Sbe , Roh-r (Waldshut ) , Res. Kaminski , Meislaw
(Westpr.) , Res. Seiler , Freiburg , Res. Wacker , Freiburg , Res. Hug,
Freibuvg , sämtlich leicht verwundet ; — Res. Kehler , Eichzell , Res .
Eugen Segq , beide vermißt .

Z . Kompagnie : Unteroff . Wehrle , Steig , l . verw . , Uttteroff . Wenk,
Freiburg , tot , Res. Eugen Schickle, Ei fingen, l. verw. , Res. Birken-
maier , Huttingen , schw . verw .. Res. Karl Leber, Wyl , Res Karl
Schmidt. Fröhnd (Schönau) , Res. August Schauqlin , Bögisheim .
Res. Ernst Riedacher, Ma -rzell, Res. Fritz Kob«, Tiengen , Gefr . Franz
Frosch , Freiburg , Res. Karl Mick, Nimburg , sämtlich leicht verw . ; —
Gefr . Jos . Rappel . Waltendorf (Bayern ) , Gefr. Dietz, Ainttchshaufen
(Württemberg ) , beide vermißt .

4. Kompagnie -. Unteroff . Friedrich Steinegge «, Nollingen , schw .
verw^ E«fr . Felix Schäfer, Reute (Emmendingen ) , tot . Wehrin . Karl
Hetz, Thenningen , l . verw . , Gefr . Emil vallmau » , Oellingen , l .
verw ., Wehrm. Alfred KShnle , Kllndringen , verm., Res. Leonhard
Müller , Lochhäuser , verm . , Res. Joseph Steiert , Eünterstal , tot , Res.
Theophil Belzung , Oberbrubach , tot , Wehrm. Wilhelm Steiger ,
Todtnau , tot , Wehrm . Karl Schmidt, Reiselsingen, l . verw ^ Res.
Emil BLchele , Schönenberg, l . verw.

Znfa » terie - R « gim « » t Nr. 114, 5ko » fta » z.

(Gefechte im Westen, Tage und Orte nicht angegeben.)
I . Bataillon .

1. Kompagnie : Leutn . Scherner, Gefr. Ernst Schneide», Gest.
Rudolf Höland , Res . Emil Quarti . Musket . Otto Schmid IV , « artei
Albert Schmitt, sämtliche verwundet.

2. Kompagnie . Unteroff . d . Res. Schäfer, verw . Res. Bit !«
Res. Damm. Res . Zehle II . Res. Gih. Musket . Hartke, sämtlich« tot
Res . Denz II . Res. Hilpert . Res . Fiegil , Res. « rue, Musket . So » wtt
Musket . Huber II . Res . Rüsser. Res . BürNe , Musket . Schi««» ».
Musket . Kühner , Res. Wittmer , sämtlich« verwundet . Res. Kr«« er .
Res . Hierholzer, Res. Feihinger . Musket Wurm , sämtliche vermißt .

Z. Kompagnie : Eefr . Attur Riese, tot . Musket . Heinrich B«l^
tot . Res . Andreas Kaiser , verw . Eefr . d . Res. Johann Salzet , ver»

4. Kompagnie : Res. Zimmermann tot . Musket . Steinebrunnn
Res . Leo Haag . Mirefet . Speeck, Musket . Schimpf, Musket . Sch»«
ring , Musket . Vogler , sämtliche verwundet .

II . Bataillon .
5. Kompagnie : Musket . Christian Aberle , tot . Einjährig -Fre »

williger Anton Beigel . Reservist Zipper . Achill . Reservist
Martin Z-Hle , Musketier Karl BürNe , Reservist Hermann Laier
Musketier Mathäus Eisel« , Musketier Karl Benz, Gesteiter
Theodor Eolderer , Vizefel-dw . d . R . Ferdinand Zandt , Unteroff . Lie- ^

gosin Ligowsli , Wehrm . Otto Schöller, Musk . Karl Kammerknecht,
Musk . August Aiüller II / Musk . Karl Lichtenberger, Mus «. Zofef
Erhard , Res . Georg Ehlinger , sämtl . verwundet .

6. Kompagnie : Gefr . Josef Sattler , tot , Musk . Richard Kuh»,
tot , Musk . Adam Senzel , tot . Res. Josef Roth . Res. Rudolf Schoch,
Res . Gottfried Huber, Res . Leo Murra , Res . Hermann Fischer . Musk.
Josef Baur , Musk . Lorenz Wölfl », Musk . Friedrich Büch », Musk.
Eduard Radtke, sämtl . verw . ; Musk . Eugen Spieh, vermißt .

8. Kompagnie : Gefr. Franz Heih, tot , Musk . Albert Kaltenbach ,
Wehrm . Samland , tot . Eefr . Alfred Hedwig, Gefr . Simon Romme»,
Musk . Johann Manthe , Musk . Friedrich Oeschger , Musk . Reinhard
Moser, Res . Eugen Berchtold, Musk . Julius Emminger , Eefr . d. Ref.
Max Huber, Gefr. d. Res . Eugen Stemmelen , sämtl . verwundet .

III . B a t a i l l o n.
» . Kompagnie : Wehrmann Erdmann , verwundet .
10. Kompagnie : Musk . Weitermann , Musk . Lauer , Musk . Li»»,

sämtl. verw . : Musk . Eglau , vermißt .
11 . Kompagnie : Musk . Minglin , verw . , Musk . Scherer, ver« .
12 . Kompagnie : Musk . Frey , verwundet .

Pionierbataillon Rr . 14 , Kehl .
(Lintel) am 21. 9. 14.)

1 . Feldkompagnie : Res. Gustav Bock, Hühningen , Unteroff . d. %
Rudolf Weihrauch, Mannheim , Gest . d . R . Friedrich Rausch , Hag»few
(Karlsruhe ) , sämtlich leicht verwundet ; — Res. Beneditt Spitz, St .
Blasien , schw . verw . , Pionier Joseph Vehs , Völkersbach (Karlsruhe ).
I . verw . , Pion . Eduard Beymann , Münchhausen (Ensishvim) . l . »* >••
Res. Gustav Fletterer . Mönchzell (Heidelberg) , tot , Pion . Wilhett «

Nagel . Altluhheim (Mannheim ) , l . verw . , Pion . Joseph Rold , Oett »»

heim (Baden ) , l . verw . , Eefr . Xaver Gerhardt , Hausen (Colmar ) , k
verw ., Pion . Wilhelm Schönberg, Koblenz, schw . veno . . Pion . « lber«

Ljitterlin , Kandern (Lörrach) , l . verw ., Res. Hermaw» » »rdt.
" " '
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'Saufen (Schwäbisch -Hall ) , schw . verw ., Res. Emil Schober, Ncubronn
tKonstunz) , l . verw ., Res. Johann Lang I ., SMrtBach (Baden ) , schw .
verw . Res. Karl Möhrle , Freudenstcrdt, l . verw . , Pion . Karl Heidt,
Auenher,n (Offenburg ) , tot , Ref . Otto Kraus . Drenhklwgcn ( Heidel¬
berg) , schw. vorm. , Res . Eugen Kohler , Obermorschweiler (Altkirch ) ,
ll. verw . , Gefr . d . Res. Wilhelm Keul , Pilm ( Daun , Preuh .) . l . verw . ,
G«fr . d. R . Joseph Scheuring , Ödenhetm (Karlsruh «) , Res. Eduard
^ eemelsbacher, HofsgrUnd (Freiburg ) , t . verw.

Drazoner . Regiment Nr . 22, Mülhausen i . E.
-<H« ?rm»tSrirck> am lt .. Hirsutgen am 13 . 8 ., Bacrarat am 8 . nnd 12.

und Äieville ani 19. und 2V . 9. 14.)
t Eskadron : Dragoner Josef Frickcr , Pfcxhr-en (Donaueschingen) ,

i>» Gefangenschaft geraten ; Dmgoner Friedrich Cuert , Trottorf i . Pr . ,
in Geftnpgenjchoft geraten ; Dragoner Friedrich Schasheitle, Ahausen
i . Baden, L verw.. Dragoner Wilhelm Martin , Denzlingen i . B ., l .
»erw., Dragoner Josef GieNer , Attenhofen i . V ., schw . verw., Dragoner
Arno Beckert , Harthau (Chemnitz) , l . verw.

1 Eskadron : Dragoner Fritz Toy, Burg (Magdeburg ) , schw . ver-

». E»kadrs« : Antervff . Wilhelm Koch. Ledenburg (Manheim ) ,
Dragoner Otto Holzapfel, Benneckenstein (Hohenstein) ,

Drayoi»« Johann HSliner , Steislingen ( Stockach) . Dragoner Karl
Wefttet, Ibach (St . Blasien ) , sämtlich in Gefangenschaft geraten ; Res.
f&afbm Gindemann , Dfthetm (Eolinar ) , verm . , Dragoner Karl Firnkes ,
Forst (Bruchsal) , in Gefangenschaft geraten .

L Eofabwrn : Levtn. d. Res . Fridolin Tchinzinger , Freiburg i . Br .,
v » go«er Joses Schöps, Orfchweier (FreiHurg ) . Dwgoner Georg
Berich«, R« chwusen (Oberelscch ) , sämtlich l . verwundet .

© « rfchtigtttt 3 srSherer Verlustlisten .
'

[
"
■

SSfilter . Regiment Nr . 40 , Rastatt .
Ms . Georg SemmeS«, Grone (ELttingen) , bisher vermißt, ist im

Lazarett . FLs. Dernh. Riester , Stetten ( Meßkirch) , bish . verm ., ist
verwundet. Fils . Mart . Weißvscker III., Nu a . Rh . bish . verm ., ist im

Ffif. Eng . Walk , bish . verm ., ist im Laz , Füs. Adam Winter ,
Dusmersheim (Rastatt ) , bish . verm ., ist im Laz. Gefr . der Res . Josef
3toimraaim , Singen (Konstanz) , bish . verm ., ist im Laz . Res . Leop .
3iitf , Obersaßbach (Baden ) , bish . verm . , ist verw . Fils. Franz
Bauer IN ., Altschweier, (Bühl ) , bish . verm ., ist verw . Fiis. Konr .
Bosch , Bilfingen (Sigmaringen ) , bish . verm ., ist vcrw . Füs. Wilh .
Bader . Kuppenheim (Rastatt ) , nicht tot , sondern verw . Fiis. Fritz
3ttittinfich , Hamburg , bish . verm . , ist verw . Res. Martin Dillingen ,
Michelbach (Rastatt ) , bish . verm ., ist im Laz. Füs. Wilh . Faller .
Neusatz (Baden-Baden) , bish . verm ., ist verw. Füs . Max Frick , Ber-
lin , bish . schwer verw ., ist toi . Res . Karl Hagenbach , Sennhelm
(Thann ) , bish . verm . , ist im Laz. Füs. Eduard Hossner , Ransbach
(Thann ) , bish . verm . , ist im Laz. Gefr . Eug . Jen » , Hi ' ßern (Elsaß) ,
bish . verw ., ist tot . Füs . Emil Kratzer, Kappelrodeck (Achern ) , bish .
verm ., ist im Laz. Fiis. Gustav Kilian , Landwehrhagen (Münden ) ,
bish . verm . , ist verw . Füs. Wilh . Keßler I ., Weildorf (Haigerloch) ,
bish . verm ., ist im Laz. Res . Kuno Krämer , Straßberg (Gammertin -
gen ) , bish . verm ., ist verw . Gefr . Felix LVfler , Boll (Hechingen) , bis -
her verm . , ist verw . Res . Franz Neidhart , Lahr (Eupen ) , bish . verm .,
K im Laz . Res. Joh . Ott , Gammertingen ( Sigmatingen ) , bisher
verm ., ist verw . Fiis . Heinr . Meters I . , Wenzendorf Harburg ) , bish .
verm ., ist verw . Unteroff . Aug . Roth , Scheuerlenhof (Hagenau ) , bis -
her verm . , ist im Laz. Füs . Anton Schröder, Au a . Rh ., bish . verm .,
ist im Laz. Füs. Louis Schsrpp , Würmersheim ( Rastatt ) , bish . verm .,
ist im Laz. Fiis. Rob . Schotters , Essen, bish . verm . , ist verw . Füs.
Heinr Schräder , Hannover , nicht tot , sondern verw . Res. Johann
Meinhard , Hetlingen (Gammertingen ) , bish . verm . , ist verw . Gefr.
Herm . Strohmeie « II . , Vorwohle (Holzminden) , bish . schwer verw .,
ist tot . Füs. Ferd . Baer , Hungenau (Sigmaringen ) , bish . verm ., ist
verw . Füs. Josef Bogenschütz , Dossenheim (Baden -Baden ) , bish . ver-
vttßt, ist im Lazatett.

Znf . - Regt . Nr . 189, Vahr und » Illingen .

Gefr . Heinrich Herb (Herp) , bisher verwundet , ist tot , Gefr . d . R .
Pfeiffer nicht tot , sondern verw . Musk . Strittmatter , bisher vermißt ,
ist veno . . Res. Karl Gissina«?. Rixheim , bish . verm ., ist verw, . Musk .
Franz Döring . Magdeburg , bish . verm ., ist im Cttjardt , Res. Ludwig
Denzinger, Frankenbach (Heilbronn ) , bish . verm . , ist verw, , Musk .
Heyl . bish . verm. , ist verw . , MUsk . Joseph Nowak, Gembitz ( Kosthn ) ,
*teh . verm . , ist verw ., Ref . Fritz Steueter , Mülhausen i . E . , bish aer-
wißt , ist im Lazarett , Musk . Alb . Wasmer , Blasiwald (St . Blasien ) ,
bi -ch. verw ., ist tot , Musk . Wilhelm Mörz , Mannheim , nicht tot , son-
^ rn verw . , Res. Friedrich Melker, Mauer (Heidelberg ) , bish . verm . .
^st verw . , Res. Wilhelm Miiller , Großingersheim (Besigheim) , bish .
verm., ist im Lazarett , Res. Heinrich Schrott , Mhützingen, Maülbronn ,
b*»$ . verm , ist verw ., Res. Albert Springinsfeld , Mülhausen , bish .
vevm ., ist im Lazarett , Res. Joseph Kaiser , Schönau in Baden , bish .

ist verw . , Res. Knebel , bish . verm ., ist verw ., Res. August
Thuum , Mannheim , bish . verm., ist im Lazarett , Res, Otto Theil -

Brötzingen (Pforzheim ) , bish . verm ., ist verw . . Res . Karl
Mülhausen , bish . verm ., ist verw . , Res. Johcinn Vaier , Lützel -

Achsen (Weinheim ) , bish . verm ., ist verw ., Res . Paul Bogel , Wald -
Msbach (Heidelberg ) , bisher vermißt , ist verw ., Res. Alois Pierson ,
Dittelsheim (ThaNn), bish . verm . , ist im Lazarett .

*

- Beelufte durch Krankheiten .
S « » dfturm - Bataillon Offenburg .

Albert Hummel, tot.

HWWMKM K WSiaM «
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Im Alter von 25 Jahren hat am 8 . Oktober in

Frankreich unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Adolf Firnrohr
Bankbeamter

Unteroffizier der Reserve , Füs .-Rgft. 40
fürs Vaterland den Tod erlitten.

In tiefer Trauer :
Jakob Flrnrohp nebst Frau,
EmiS Firnrohr , Kunstmaler,
LenoEien Erlies , geb. Firnrohr,
Karl ErBes , Ing. und Sohn.

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . msezt

Karlsruhe, Oktober 1914.

Offerleren für

Wieder - Verkänfer

Kniewärmer , iaftbindtn ,
Schlanchnttxen . Polswäraor
Ohrenachttrar , Halsbinden ,

MSIIer & Co, Stattgart
Gartenstr . SO. bt^ S» |

um«.
mittag

Entlaufen
Abzugeben geg . gute Belohnung :

Kriegstraste 14«.

Hund verlaufen.
Ein Wolfshund » aus den Namen

. Lux" hörend, hat stch verlaufen .
Abzugeben Krieg !traft « 1»?!. im

Bureau . Vor Ankauf wird gtwaritt

Im Kampfe kiir das Vaterland fiel am 30 . Sep¬
tember in Frankreich unser lieber , treuer Sohn,
Bruder , Neffe und Bräutigam

Gefreiter Im 1 . Reserve -Infant .-Reg . Nr. 109 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karl Appenzeller Witwe,
Hinschstrasse Nr . 79.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1914 . 15389

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Nr unsere Truppen
im Felde und daheim

W
MW
W
W

PI

sind meine

Regenhaut-Mäntel und Pelerinen
sowie meine

was^ dilen J uhbiiöbuihk - ««H
die beste Schutzbekleidung . 153g4

Für die kalten Nächte

Kopf- und Halsschiltzer — Pulswärmer
gestrickte Woilwesten — Unterzieh- Pelzjackcn.

öniformen nach Maß auf Wunsch in kürzester Zeit .

NMMlZ
i

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Venrsndten , Fr«ooden

und Bekannten mit , das * unsere inmgstg « liebte , jrnte ,
trenbesorgte Matter , Tochter , Sebwiegeraintter n . T »trte

Frau Katharina Hemberle Wwe.
gestern abend nach schwerem L«(d«n sanft «atr
»ehlafen ist

In tiefe« Schmer««:

Die trauerndefl Hinterbliebenen.
Karlsruhe, 20. Oktober 1914.
Wilhelmstrawe 38 , III . B435M
Di« Beerdigung findet Donnerstag mittag Uhr

von der Friedhofkapelle ans statt

Am 30 . Augnst starb in den Kämpfen bei Tannenberg den
Heldentod irir das Vaterland Unser lieber Sohn und Bruder

Albert Dorner
Maschlnentechalker a . Unterolilzler 6 . R . Im 5 . Ostpreass -

Inf .-Rfegt. Nr. 41 .
Karlsruhe , 20 . Oktober 1914. 16408

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Dorner , Betriebsinspektor .
• Äifci

Stall iiESondBFGF Snzeip .
Heute nachmittag entschlief im

stltdt . Krankenhaus in Karlsruh » mein
geliebter Manu , unser guter Vater ,
Sohn und Bruder

DiErnst Hildenstab
Kg! . Pr. Obcrä'fzi d . L . und Bexltksasslstenzarzt

nach kuvzor schwerer Krankheit ,

G njcnbadi , Bühl , Graben , den 19 . Oktober 1914 .
Mathilde geb. Jaoklo

und Kinder
A . IIUdeaBinb Ww .
I, :>ar,i Hildens !#l>,

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 21 . Oktober

nachmittags 3 Uhr in Philippsburg statt .

Blumenspenden und Beileidsbesuche wollen unter¬
lassen Werden . ö64Ca

In Gottes unerfarschlichem Ratschluß hat es gelegen»
gestern abend unsere liebe Tochter und Schwester

Elsa Wiegele
Schülerin des „Prinzessin Wilhelm-Stifts "

nach langer , schwerer Krankheit , im lllätenalter tob LI
Jahren, zu sieh in die ewige Heimat «baiirufen .

Wir bitten um stille Teilnahme .
In tiefem Sofanerc :

Familie Fr . Wiegele, Gr . OberjHstizsekrefär.
Karlsruhe , den 20. Oktober 1914.

JollystraBe 18. II.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , 9B. Okthr ., nach¬

mittags 2 Uhr, statt . 15881
Von Kondolenzbesuchen bitten wir Umgang zu nehmen.

Dies statt besonderer Anzeige.

Im Kampfe för das Vaterland
fiel unser liebes ausübendes
Mitglied

Bankbeamter

Unteroiflzler der Reserve
im Füsilier - Regt . No . 40.
Ehre seinem Andenken .
Karlsruhe , den 19 . Okt. 1914.

Der Vorstand .

ä&Siä

TM-Anzeigt.
i Gott beut Allmächtigen hat

cS gefallen , meinen lieben
Mann , unfern Kater . Bruder .
Schwager und Onlel

nach langem, schwerem Leide»,
im Alter von 40 Jahren »u
sich zu rufen .

MkanmiieilHintnbliebtM
Karlsruhe , den 19. Okt. 1914.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , nachmittags 3
>Uhr, von der Friedhoflapelle
auS statt . B43S3S
TrauerhauS : Marienstr . 78 , II.

Jagdpalronen,
allerbilligst bei A. Böttcher ,
Büchsenmacher , Adlerstr . 40 . B" ""

DantesaSun ^ .

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Toilnalitne an dem
schweren Verluste meiner lieben Frau

Elisabeth Uobeihör , g& Mir
sowie für die reichen Blumenspchden und Begleitung zur letzten
Rlihestä 'te ^airen wir lierziichsn Bank . Besonderen Dank dem
Herrn Slädtblarrer irindenlan « für die trostreichen Worte , dem
Gesangvertin Germania für den erhebenden GrabsesaftE , sowie
meinen liehen Geschäftfskollegen für die Kränznlederlefuntt am
Grabe der Entschlafenen . B48C0T

Im Namen der trr.ucrnÄen l-tinterbHobsnen :
Rari UeI »cllJ «»r , Wagenrevident .

Trauer - Hüte
In |eder Prcislaije stets vorrStif?. 2002

®3SCfew. toiiüaaa , Waldstl*. 37 u . 26.

wrtw rasch unb billigst angifirtlgt in bs
T - rcvtterVNSSf e Dr « -, - r - i »er „ « avische» Vsefiq" .

Familie , deren Ernährer eingerückt .

kucht Mk . ZZT.—
, auf !! MonatedrVP . Sicherwt .
I Nü .kqhlg . prompt . Ost . ^ Nr . B4Sa?»
j a» die vxped. dc^ „Bao. Ereile .

ZXÄ-kAISKlS
die Trnckerei d? r

um.
lief, rasch U biU
Dnv . Preffe ^.
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Kette & MaSkfUe Feefse . ÄdettMakk . Kkensiag . de « 2V. Oktober IN4 .

prok. ? . Anton Htibbuch • ;

Patentanwalt

A, Ohnimus
Straßburg i . E.

früher Rosheimerstr. 16
jetzt 110J

Kleberpiatz Nr . 10
Weilerhaus .

Gepr . Pl lo oae
erteilt gründ ! . Nachliefe i . Franz .,
Latein u . Griechisch : Matbemair
in den unteren Klassen . Bereitet
aufs Einjährige und Abitur vor .
Mäßige Preise . Näheres 5843580

Leovoldstr . 45 , 3. Stock .

Schüler der Unter - und Mittel -
klaffen des Gymnasiums erhalten
erfolgreichen
Nachhilfe - Antemcht.
Offerten unter Nr . 3343625 an

die Exped . der »Bad . Presse " erb .

gm - Me -WImM
gesucht . 9343589

Offeriert Kaisers !?. 14 , Laden .

WMWocheiidM !« !»
empfiehlt sich den geehrten Serr -
ichaften . Gest . Offert , unt . V43598
an die Exped . der , 9?ad . Vresse ",

Tüchtig « Schneiderin -. mpftehlt
sich im Anfertigen sämtl . Namen »
kleider außer dem Hause .
B43576 . 2. 1 kyriedenstr . SQ . Part .

Grohe Posten

Zigarren
tion Mb . 20 .— aa per Tachvd
sind gegen sofort . Kaffa billigst ab-
zugeben . 3.1

Offerten unter Nr . 9343622 an
die Exped . der . Bad . Presse " .

Gesucht wird sofort ein sauberes
teißiges 15398

Mädchen
für Küche und Hausarbeiten .

Vorzustellen Frau ISollack ,
Draisstrafie 9 , 3 . Stock .

Lücke für sofort oder später ein
williges , ehrliches Mädchen vom
Lande . Zu erfragen Wilhelm -
strafte IS im 8 - den . 8343579

Spiegel & weis.
Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

st das beste Toilettemittel Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Scliuppenbudung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfo , Mit - 1.78»,

£ .90 und 3 .25 in vleleu Apotheken , sowie bei : W . Baum ,
Werderplatz , fr . Kloos , Kaiserstrasse , J . Dehn TCacliSl ., Zährmger -
trasse , O . Fischer , Karlstrasse , Und . W . Lang Progerie ,

Kaiserstrasse 69, Sl . Ilofheinz , Luisenstrasse , A . Hiiili , Sophien-
strasse 66 und 127, J . Lösch , Herrenstrasse , K . Lösch , Könier | tras3e,
O . Meyer , WÜhelmstrasse, F . Reis «, Luisenstrasse, lt . Kies ,
Friedrichsplatz , Carl Koth , Herrenstr

"
W . TschernmB , Amahen-

strasseJE . Vogel » Friedrichsplatz , Th . IValJK , Kurvenstrasse , 1 » Wohl -
schlesrel , Kaiserstrasse, Cieorsr Jacob , Ostend-Drogene, Apotheker
.Max Wtraras , Straus -Dr6gprie, Karlsmhe - MühIburg. 1965

chemische

Metzger WAm )
15392 .3 .1[ finden sofort gutbezahlte Arbeit bei

Gebr . Mensel , Hosliesmilt .
Karlsruhe , Kronenstratze 33 .

Junger , solider Mann , mit höherer Schulbildung , als

kaufm . Lehrling
von Buchdruckerei , bei 3 jähriger Lehrzeit , unter Zusicherung gewissen -
hafter Ausbildung gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 16330 an die Exped . der „ Bad . Presse "' erbeten

Schwarze Plüschiacke ,
SS schwarze Samthllte ,S m Stoff für ein Kleid

billigst im Auftrag zu verkaufen .
Kaiserstraste 170 , Hinterhs .,3 Treppen , rechts . <843591
Fast neue Nähmaschine , sowie

Opernglas billig zu verkaufen .
8)43623 KSrnerstr . 20 . IV. rechts.

Set KÄftÄ
Wanduhren . Damenuhr m. Kette .
Kindernähmaschine » . Spielzeug
billig abzugeben . 2343585

Steinstraste 16 , 1 . St .

NagVWoll .Kattun mag ) Seidestin
Mit Wästhe Stoh

'
wird

'
s wiederfein

Allein Fabrikanten -
6el ;r.Haas 61 Seifenfabrik
Kol HofliclerantWAalen -Württ

§
»

Zn haben m den meisten Progerien n&i Üolonialwarenhandlungen ,
Vertreter : « . » rollinger , Karlsruhe , Leopoldstr. 23.

MMMWlW
Zekil -Kchlrilben

kanft 16387

SM . Nrmlitchm ^ Sörifrale .

Ich kaufe
geirag . Kleider, Schnho, Wäsche etc.
Durch groß. Warenbedarf zahle höchste
Preise . R . Billig , Marknrafenätr . 17.

3 « verk . : Schönes , reines Bett mit
Kapokmatratze u . prima Federnbett ,
Nachttisch , bess . Diwan , Schreibtisch ,
feine Garnitur m.Tifch u .fchöne Por¬
tieren , Salon - Schränkchen , Tisch,
Teppiche , Klavierstuhl , Reißzeug ,
spanische Wand , Truhe , Kinder -
bett , Schaukelstuhl , Gaszuglampe ,
Schrank , Spiegel , Bilder , rundes
Sofa für Herrenzimmer , Erdölofen ,
Eck- Flaschen - u . Eisschrank , Flur -
garderobe , Serviertisch . Staffelei
Elfenbeinbesteck , Kaffeelöffel . 23*""

<» Kriegstraste 6 . 2. Stock .

Eichel « KT " 8"
<»43640 Marknrafenstraste 8 .

SSfc Kinderwagen

die Erved . der „ Bad . Presse .

loüetner KillöeriiegWUll
gut erh . , zu kaufen gesucht . Offert ,
mit Preisangabe unt . Nr . 5848599
an die Expeo . der „ Bad . Prene .

„Ää . graue Litewka
eine » Einjährigen zu kauf , gesucht .

Offert , unter Nr . 2343603 an die
®rt >ebit . der „ Bad . Presse " erbet .

Zu verkaufet I
Zu verkaufen fast neues eisern .

Kinderbett , schöner Plüschdiwan
fast neuer , schöner V-erd , sehr billig ,
V43S2L llhlaudstrabe 1Ä. part .

Wu oerkausell
Ladenbuffet . Schaufenster - Gestell

Schiivenstras - e

Verkaufe
liche Damenkleider , sowie guterh .
Serreniiberzieher sehr billig .
V43584 Steinftraste 1« . 1 . St .

Zu verkauf , ein schwarz . Damen
Mantel , mittl . Figur , 3 feine ,
schwarze Damenhüte , wenig ge-
tragen , billia . B43625 .2.1

Kaiserstraste 127 , 3. Stock.

Grauer Milttärmantel
von ehem .Einj .° Freiw .,fast ganz neu ,
billig zu verkaufen . 5843635

Ge org - Friedrichftr . 11 , 4 . Stock .i!
Zu verkanfen

1 Nähmaschine , 1 Kinderstuhl , 2
gleiche Betten , hohes Haupt , nuß -
bäum , sauber poliert mit Rost und
Matratze und eine großeTischplatte
180X85 cm . Äorkstr . SÄ. Part . B.Z«

Leere Fässer
von 30 Ltr . an billig zu verkaufen ,
ebenso auch kleinere

Äraulstünder .
B . Odenheimer .,Branntweinbrennerei u .Likorfabrik

Degenfeldstr . 4 . 16296»

Herren - und Damen - Fahrrad
sehr billig abzugeben . B43573

ringerstr . 37 , 1.

Melir, >SeM,SMrhmd
nebst 3 männlichen Jungen (oder
einzeln ) sehr billig zu verkaufen .
Eltern prämiiert ( Stammbaum ).

Ott « Herrmann , 33™"
Ane bei Durlach . Gartenstraße 9

Stellen -Angebote.
Für Kontorarbeiten aller

Art und Buchführung wird
sogleich eine

junge Dame
gesucht . Offerten mit samt -
lichen Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unt . 15394
an die Exp . der „ Bad . Presse "
erbeten .

Einige ReiseOe
um Vertrieb von Kriegszeit

riften gesucht . 9343624
Näheres Pntlitzsiraste 6 .

zu ,
ich

Wir suchen 153Ü9

W . » W«MreibMN«
Kaufmännischer Verein f. weibl .
Angestellte , Amalienstrasje 14 Ii.
Sprechstunden täglich ' /- 10—1 Uhr .
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .

Täglich
20- 25

barer Verdienst
für fleißige Herren u. Damen ,
durch den Vertrieb eines erst -
klassigen überall verkäuflichen

patriotischen
Artikels .

Erforderliches Kapital 25 bis
50 Mk. Seltene Gelegenheit zu
gutem Verdienst .

Offert , unt . 2343604 an die
Exped . der . Bad . Presse ' erbet .

Maschinenschlosser
für Eisenkonstruktionen , sowie

Blechner
für Entstaubungsanlagen sofort
gesucht . 18397 .2 .1

MaWuensabrik Louis Nagel ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Bau $ cbIo $ $ er
gesucht . Nur selbständiger Arbeiter
für Gitterarbeit . Dauernde Be -
fchäftigung . 5641a .2 .1

Walther , Bauschlosserei,
Strahbnrg i. Elf .

Große Reuugaffe 17.

Schuhmacher-Cesuch.
Einige Paar Sohlen und Fleck

werden außer dem Hause noch ab-
gegeben . Zähriugerstr . 31 , pt .

Fleißiges braves

Mädchen
gesucht .

Engel -Drogerie
Werdervlatz 44 . 15388

RMies. brwes « Wen
per fof . oder 1 . November gesucht
B4B581 ttreuzstr . 28 . im Lade

Solides , pünktliches Mädchen ,
wclches selbständig bürgert , kochen
u . sonstige Haushaltungsgeschäfte
verlieht , zn linderloser Familie per
soal . od . I . Nov . gesucht . B43620
.. Ka iserstt . 141 , Marktplatz . 1Tr .<

Liebesgaben
för unsere Tapferen !

Von gestern an sind FünMo -Pakete zugelassen . Ich
empfehle Postversandschachteln mit zwei bis drei Flaschen

Cognac , Rum, Arrac,
= Kirschenwasser =
Oifferllköre , Süd weine
denen auch Keks , Schokolade , Zigamn , WoD -
— waren etc. beigepackt werden können . —

Max Homburger
Hoflieferant

124 a Kaiserstrasse 124a
Telephon 340 . 1B886

Fräulein ,

Suche auf 1 . Novbr . ein braves ,
zuverlässiges Mädchen » das sich
allen häuslichen Arbeiten unter -
zieht . Zu erfragen 9343631

Karlstraste 98 , 2. Stock , links .
Gesucht wird ein kräft . Mädchen ,

mehrere Stunden tägl . für Haus -
arbeit . Sofienstraße 4. II. SB43621

Ein fleißiges , junges Mädchen ,
das einfach bürgerlich kochen kann
u . die übrigen Hausarbeiten willig
verrichtet , wird auf 1 . Nov . gesucht

Näh . Z?riedenstr . 22 , IV. B43637
Schulentlass ., sauberes Mädchen

tagsüber für kl . Haushalt gesucht .
9343639 Welkienstr . 33 , III, L

8Mgere.skMeWok« au
für täglich 2 Stunden gesucht .
15386 Sophienstrane 64 . Part .

Einige tüchtige

Modistinnen
per sofort gesucht . 15385

Geschwister Guwian « .
Waldstraste 2k und 37 .

Geübte 15395 .2.1

Maschinen -
Näherinnen

finden dauernde , lohnende Befchäf -
tiguna in der Sattlereiabteilnng
der Militöreffektenfabrik

L . Ritten ,
Betrieb I , Adlerstrahe » K.

Maschinen-
Strickerinnen

finden dauernde und gut bezahlte
Beschäftigung bei 15401

Hugo JLandauer .

Lehrmädchen
gesucht in etn Seidenwaren -Ge
schäft . Vergütung
per Monat .

10—15 Mark
9343613

Kaiserstraste 12L .

Stellen- Gesuche .
Erfahr . Architekt empfiehlt sich den

Mroerltsmeifiern desto
IrtrftAC bezw . deren Vertretern im
| UUJt7 Aufmessen vonBauarbeiten ,
Aufstellung von Rechnungen , sowie
Anfertigung von Zeichnungen und
Entwürfen jeder Art bei billigster
Berechnung . Offert , unt . B43611 an
die Exp . der . Bad . Presse " erbeten .

Als Chaufseur
wünscht sich Techniker sofort hier
auszubilden . Offert, unt. 9343612
an die Exped . der „ Bad . Presse '

Äraukenwärter
— Diener . 36 I .

alt , militärfrei , ledig , mit gu¬
ten Zeugnissen , sucht Stellung .
Offerlen unter Nr . 9343629 an die
Ervedition der „ Bad . Presse " erb .

welches schon läng . Zeit in Metzgerei
tätig war , mit auter Handschrift ,
auch in Büroarbeiten bewandert .
ucht Stellung , gleich welch . Branche .
Offerten unter Nr . B43597 an

die Expedition der . Bad . Presse ".

Lehrerstochter
ucht Stellung . Wird mehr auf

gute Behandlung als auf Lohn
,esehen . Gefl . Angebote unter
Hz. 9343588 an die Expedition der
. Badischen Presse " erbeten .

MMiil
'
eMi

Offerten unter Rr . B43562 an die
Expedition der . Bad . Presse " erb

Zuverläss ., gewandte Frau sucht
Kunde » »um Waschen und Putzen.

Arau Köhler , Sofienftr . 73, IV.

Vermietunsen .
Durlacherstr . 9 , Hth»^ 2. St . , zu»

Zimmer sof. zu verm . B43586 .2.1
Uhlandsir . 12,3 . Stock , schöne 2 Aim«
merwshnung mit Koch - u . Leuchtgas
sofort oder 1. Nov . billig zu ver -
mieten . Näh , im Laden . B« mo4 . 1

Herrenstr . 16, 2 Treppen , gut möb-
lierte Zimmer , darunter 1 mit
fep . Eina .. sofort oder 1. Novbr .
zu vermieten . B43641 .3 .1

Hirschstr . 6ö , ü Treppen , ist etn put
möbl . Zimmer zu verm . B43933

Hirschstras ?e SS . 8 Treppen , ist
ein schöne? Zimmer mit od . ohne

«Pension zu vermieten . B43636 .3 .1
Karlftratze 64 , part ., in freier Lage ,
ist ein gut möbl . Zimmer ohne
Gegenüber zu verm . 9343594.2. 1

Nnitbcimerstraste 26 . 3. Ot „ ist
ein gut möbl . Zimmer mit Gas
per sofort oder 1. Nov . zu verm ."^reiS mit Kaffee 15 Mk. B43618

Schützenstraste « 3 . 5. Stock , ist
ein möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . B4361 ?

Waldhornftraße W ». 4. Stock , sind

?
ut möbl ., sowie einfache Zimmer
ogleich blll . zu vermiet . B43535

WU ' KeMlie :

Gesucht
elegant tnöDI. Zimmer
mit 3 Betten nud angrenzend ««
Wohnzimmer . mSgl . in neue «
Hans n . in Nähe der Straßen ^
bahn . Offerten »nt . Nr « 834360 &
aa die Exved . der »Bad . Presse ^
ww — CMBM o ma N

Fräul . sucht gat mSbU . heizbares
Äw" Zimmer
mit Per '
in der

Offerten 1 „
Exped . der „Bad . Presse " erbet . 2j

Kräutein sucht auf 1 . Ncoeinbcr
unmöbliertes Zimmer im 2. oder
3. Stock. Offerten mit Preisangabe
unter Rr . B48575 an die Exped-
der „Badischen Presse " erb . 2.1

Wilkl jungt ü
sucht Stellung bei Arzt oder
Zahnarzt , zur Hilfe in der Sprech -
stunde . Offerten unt . Nr . 843587
an die Exped . d. . Bad . Presse " . 2.1

Mng . Fräulein .
tüchtige Verkäuferin der Papier -
Warenbranche , sucht per 1. Novbr .
Stellung , übernimmt evtl . Leitung
einer Filiale auch and . Branche .

Offerten unter Nr . B43600 an
die Expedition der . Bad . Presse " .

lögü-LUIle psiiciiL
Für meine Tochter im Alter von

16 Jahren suche in besserem Privat -
hause Lehrstelle im Kochen und
Wirtschaften .

Offerten CJrelliei .-, Karlsruhe .
Kartstraße B43634 .3.1

Teleucdiusgzljsrx .
Sas , Elektrisch — ooflberlr
Auswahl in Form . u . Pre : '

\ Xonrad Schwarz
• Groüh. Hoflieferant
t Waldstr . 50 , Tel. 352

Rabattmarken .
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